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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. fehlte Graf Brühl, dort Hr. v. Köller. Von den] die Reichsregierung mit Rückſicht darauf verzichtet, ein Bündniß mit Rauſcher, wenn es die 8 Ei 
8 e zu ethalten. Die 1 


daß der Norddeutſche Bund als ein ſtaatliches Ganzes verlangten, um ſich in der 0 | 
an dem Krieg gegen Frankreich theilgenommen dat Früchte dieſes Verhaltens find jetzt durch die Börſen⸗ g 
und die Einheit der Armee des Norddeutſchen Bundes kriſis ans Tageslicht gekommen. Dieſe alte Centra⸗ 5 
die ee des Maßes der militäriſchen liſten⸗ und Verwaltungsraths⸗Clique iſt nicht am | 

a 


Leiſtung ausſchließt. Unklar bleibt nur die am 15. wenigſten ſchuld an der bodenloſen Corruption und 
Maj abgegebene Erklärung des preußiſchen Finanz. Ausbeutung, welche in Oeſterreich herrſcht. Nur ſehr 
miniſters, daß bei der Vertheilung auf Preußen eine Wenige haben die Hände rein erhalten. Wenn daher | 
Summe von mehr als 100 Millionen Thalern die Kleinbürger, welche durch die völlige Corruption > 
kommen werde, was felbft dann nicht zutreffend fein! am meiften zu leiden haben, ſich von dieſer Clique 
würde, wenn die von Seiten des Reichskanzleramtes 
vorläufig berechnete Summe eine definitive wäre. 
Bei der Vertheilung nach dem Matrikularfuße, d. h. 
nach der Kopfzahl, würden von der Summe von 117 
Millionen nur ca. 71½ Millionen auf Preußen fallen. 
Ein wahrhaftes Unicum unter den vielen Zeit⸗ 
ſchriften Berlins bildet unſtreitig die „Berliner 
Revue“. Das Blatt entſtand in der finſterſten 
Reactionszeit nach 1848 unter Subvention von abli» 
gen Gutsbeſitzern und war damals ein ultraconſer⸗ 
vatives Parteiblatt; jetzt nennt ſie ſich „ſocialpolitiſch“ 
und beſchäftigt ſich von demſelben conſervativen 
Standpunkt ausſchließlich mit der Social⸗Demokratie. 


abwenden und ſich dennoch intacten Charakteren der ; 
Deutfh-Nationalen zuwandten, fo iſt das eine gerechte 1 
Sühne für die Fehler jener Clique. Der bevorſtehende 5 
Wahlkampf wird daher nicht ſo glatt und harmlos 3 
verlaufen, wie in früheren Jahren. Die Spaltung Le 
der Verfaſſungspartei in „Alte“ und „Junge“ wird a 
eine größere Ausdehnung gewinnen, wie früher. 4 
Dazu kommt auch noch, daß die demokratiſche Partei | 
nicht ohne Erfolg das Haupt erheben wird. Auch 
fie hat ein Wahl⸗Comits gebildet und wird ſich die 
Candidaten werben. Doch unterſcheidet ſich dieſe 
Partei von der gleichnamigen des deutſchen Reiches 
weſentlich dadurch, daß ſie weder föderaliſtiſch noch 


an ama eine Revolution ausgeb nicht allgemein getheilt werden. An dem „lauteren 
Lauf en ber Nile ad den das ſegecde Dienfe kes oätichen Wortes“ nel den itramon 


e 


er unter ſeinen genommen und bei. religiöſe Gebiet allein zu beſchränken. Nicht ganz] Der „N. Soc.⸗Dem.“ citirt fie denn auch zuweilen antideutſch iſt, ſondern einen Compromiß mit den 3 

den Parteien den Rath gegeben, Oberſt Pernet zum ohne Bedenken iſt uns der Schluß der Thronrede, und höhnt und hänſelt fie nebenbei, wie eine alte] Deutſch⸗Nationalen geſchloſſen hat. Wollen wir dem⸗ 7 
Präftdenten zu ernennen. der folgendermaßen lautet: „Je erfreulicher die verrückte Jungfer, denn man wird begreifen, daß nach die hiefigen Verdältniſſe mit denen im Deutſchen 3 
Früchte find, welche das Walten des Geiſtes des dieſe ſouveränen Herren zu Predigten vom „loyalen Reiche vergleichen, obwohl fa jeder Vergleich hinkt, f 

Danzig, den 21. Mai. vertrauensvollen Zuſammenwirkens zwiſchen Re- Königthum“ und detſchweſterlichen a nur] fo find die „Alten“ gleichbedeutend mit den Neu⸗ = 

N gierung und Landesvertretung in der nunmehr ſeine äußerſt heitere Miene machen. Das Blatt er- und Freiconſervativen im deutſchen Reiche, die Deutſch⸗ Ss 


ſcheint wöchentlich in zwei Bogen, koſtet 1 Thlr.] Nationalen mit den National⸗Schwaben und die 
25 Ser, vierteljährlich und hat 62 — ſage zwei] Demokraten mit der Fortſchrittspartei, alle Drei = 

ſtehen auf dem Boden der Verfaſſung, Gegner der⸗ 
ſelben ſind gerade wie in Deutſchland die Feudalen 
gleich den Altconſervativen, die Ultramontanen gleich R 
der Centrumspartei und die Föderaliſten gleich Po⸗ = 
len, Particulariſten se. Die Gegner der Verfaſſung 
find übrigens gegenwärtig ſehr rührig, iuſofern fie 
die Börſencalamität zu ſehr entſchiedenen Angriffen 
gegen die Verfaſſungspartei benutzen.“ 

Die conſtituirenden Geſetze, welche der fran⸗ 
zöſiſchen Nationalverſammlung vorgelegt find, 
werden am heftigſten von den Ropaliſten bellt, 
natürlich, denn das denſelben beigefügte Expoſs jagt, 
die Republik ſei gegenwärtig die natürliche und 
nothwendige Regierungsform; nach ihrer Organi⸗ 
firung werde die Regierung energiſch die Ordnung 
und die Republik vertheidigen. Der allgemeine Ge⸗ 
danke, welcher dem Geſetzentwurfe zu Grunde liege, 
ohne in demſelben förmlich proclamirt zu werden, jei 
die poſttive Organiſation der republikaniſchen Re⸗ 
gierung. Die Rechte hat den einen der Ge⸗ 


Der geſtrige Schluß des Landtages traf] beenbigten Legislatur Periode gebracht bat, deſto be⸗ 


1 


Singacademie ſtatt. Alterspräfivent war Schön, deibens unferes Vaterlandes.“ Das klingt ganz wie 
erſter gewählter Präſident Milde aus Breslau, ein Wahlmandver zu Gunſten der gouvernementalen 
f ber ger Handelsminiſter vom Juni bis Septem- conſervativen Fractionen. 1 ſelbſt die Regierung 


letzter Präſtdent v. Ei d 
de Gorit ee ent v. Unruh. Ein Vergleich 7 8 1 nur hätte ſagen wollen, daß alle 
ligen beweiſt, . wir trotz alle⸗ die ſtaaksfeindlichen Elemente, die Ultramontanen 


5 ungen, 
der Zeit rückwärte-zu ziehen und trotz mannigfacherf ſtrebſamen Landräthen und anderen Dienſtbefliſſenen 
Pehigeiff der Führer des Volkes fortgeschritten ftod. für die Wahlagitation eine eilen Se 


ter den bisherigen Seſſtonen der preußiſchen Lone gegeben, die dieſe in einem auch den liberalen 
war die eben beendete für die Mit- Parteien feindlichen Sinne aus zubeuten nicht unter- 


der Selbſtverwaltung, deren weiterer Ausbau] gewiß gemacht. Die „N. A. Z.“ ſchreibt ſetzt: „Fü 
ſchon für die nächſte Seſſton in Ausſicht die Abreſſe ift noch kein benimmt Tag 155 
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deutſchen Geiſte fremden Macht ausgebeutet wurde.] laſſen; derſelbe ift ur fo ſcharf ausgefallen, daß die 
eder dieſer oppofitionellen Schat⸗ 
eg für die öffentlichen Arbeiten, Teiſſerene de 


für die Marine. Die Rechte wird die erſte Gele⸗ 
genheit ergreifen, um dieſe neue Phalanx auf die 
robe zu ſtellen und zu verſuchen, ob ſie nicht von 
las iſt. Die Wiedereröffnung der National⸗Ber⸗ 
ſammlung erfolgt unter ſchlimmen Aus ſichten; aber 
mit dem alten Cabinete wäre die Lage noch bedenk⸗ 
licher geweſen: wird der Stoß deftiger, fo find auch 
die Widerflandskräfte ſtärker, ſtets vorausgeſetzt, daß 
die Männer des neuen Miniſtertums tapfer zufammen⸗ 
halten, und daß die Fractionen, aus denen ſie hervorge⸗ 
gangen, feſt zu ihnen ſtehen und ihnen den Rücken bei ben 
Abſtimmungen decken. Doch in franzöſtſchen Ge⸗ 
ſchäften iſt es gerathen, nur bedingungsweiſe und 9 
unter Vorbehalten zu urtheilen, denn: „die Tage 1 
kommen und gehen und keiner gleicht dem andern; 5 
wenn man Thiers nicht ohne Grund zu langes Win⸗ = 
/ ²· ET EEE LTE EL 3 
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reſſe“ es meiſterhaft verftanden haben, das 
ublikum über den eigentlichen Charakter der alten 
Verfaſſungspartei zu täuſchen. Sie führten ſtets die 
hochtönendſten Freiheitsphraſen im Munde, wenn 
es ſich um äußere Politik handelte, aber ſie wußten 
ſich ſtets zu drehen und zu wenden und befürworteten 
ſelbſt Nachgiebigkeit gegen die Ultramontauen und 
77... ² A AAA 


2 


des Inhalts: daß die Vertheil J 
von den Vorſtänden der beiden Häuſer waren nur nach 5 Maßſtab erfolgen, fol.“ e 
im Jahre 1871 die atricularbeiträ 8 
Frankenberg⸗Ludwi ken e einer der Erſten rechnet 1 ſind. Auf die 3 
im Saale) und je zwei Pr gnwefend. Pier des Mapftabes auf die militäriſchen Leiſtungen hal 


m — — — 


b Ken ea Japan und die duden Tee 
Julien. e abgeſchloſſene Seitenrippe, welche man ihm an⸗ 
Ze weitet ab ein Land von den Bahnen ve gewieſen, mit Brettern vernagelt, und darin baut 


7 obcruſen Cultur, von dem Leben und Treiben — und hängt und putzt und decorlrt, um, wenn er dem 


ublikum den Eintritt in das vollendete Werk ge⸗ 
ſchinen, der Erfindungen, des induftriellen Forts 5 — ſein ganzes Land ihm zu zeigen in . 


ſchritts liegt, deſto intereſſanter, origineller, wahrer einzi { i 
und ird es ohne Zweifel in der Ausſtel⸗ zigen großen künſtleriſchen oder wenigſtens ſtilvoll 
b 7 * Gene a Diner fene arrangirten Ueberblick. 
egünſtigt ſolche abgeſchloſſene, ſorgſam bis in bie intereſſanten Aus ſtellungsländern. Hier tritt 
Es ſten Züge ausgeführten Bilder 5 8 der plötzlich von der harten, glam en ben gr 
ical + en 7995 i en 2 55 Ar in das Reich der Künſte, der 
a n ber ofition Anſt, d | 
Raumes, ee her Gcuppen und 5 ie nicht nur Schönes geſchaffen hat um des 
ungen genirt der Geſammtplan edes Gewerbe, auf jede Handarbeit I 
dies anna, fie mögen ſich aufbauen, gruppicen, drückt auf das Aua Geräth. Wir a 
f — Wale! wie fie wollen. Bel Framoſen, Eng⸗ durch das Gebiet Italiens von einem Ende zum an⸗ 
wiſcht die — auf Deutſchen und Oeſterreicher ver- dern. Es könnte ja Decoration, Aushängeſchild, 
er die 1 . a? ee dle i d Blender fein, was ſie hinaus ſchieben in 
ar 5 b aber 8 eg 1 mens: ie Blick N großen Längenhalle, um hervorzuſtechen, 
ere des Landesherrn bezeichnen, meint man wohl. Ab in! 
ſo wiſſen wir da eb nicht, ob wir engliſche, franzd« | feinen Charatter nicht bie in 15 karsten Wulf 
ſiſche oder 3 ern anſehen, ob dies Möbel] Dort, wo die ſchmiedeelfernen Gitter von Pasquale 
hier, jene Porzellan e Bronce dorthin gehd. Pranci aus dem herrlichen, kunſtſtolzen Siena ſtehen 
ren. Das ändert ſich indeſſen, ſobald wir ein Land um die Weinlaub ſich rankt Arabeslenſchmuck feinſter 


uns Sachen aus Bronzeguß in die Augen von . 
Michelli, reiche Compoſttionen mit en Yigmen, Ri 
durchbrochenen Arabeskenwänden und hohem ſchlanken 8 
Aufbau von nackten Geſtalten und Blätterwerk. Die 2 
Menſchen, die das geſchaffen, haben nicht nur die antike 1 
und die Renaiſſancekunſt geſehen, ſie ſind auch au R 
ihr gebildet, groß gewachſen, ſelbſt zu Meiſtern ge⸗ 
worden. Es fehlt ihnen allerdings, um hier gil 
einen Vergleich auszufprechen, der ſich oft aufdrängt, 
das Flotte, Kühne, frivol Geniale der franzöſtſchen 
ft, } Bildungen ähnlicher Art, dafür aber componiren fie 
reiner, ſtiliſtren ſorgfältig, führen mit peinlicher 
Liebe aus, daß man ſeine herzliche Freude hat an — 
all dem reichen fo ſchön empfundenen Detail. Und ei 
immer klingt die große Vergangenheit durch bei fr 
allen dieſen Arbeiten, die Vergangenheit und die PB 
Arbeiter⸗Traditionen, welche beſonders in Etrurien 2 
und der Lombardei ſtets lebendig geblieben find, ſeit 3 
Benvenuto, Cellini, Donatello und Ghiberti. In A 
3 


ruchloſer, Zuverläffiger „infallibel“ hießen ſie lange 
n Rom), be 


die Berge Elbas und Sardiniens führen uns die 
Eiſenerze, die Metalle, nach dem vulkaniſchen Sicilien 
und Campanien die Schwefelſtücke, welche die Metall- 
gruppe vervollſtändigen; wo es ſich aber um utenſch⸗ 
liche Arbeit, nicht allein um Gaben des Bodens 
handelt, da ſtehen allein die Gaue diesſeits des = 
Tiber, die Lombardei, Venetien, vor Allen über > 
Toskana auf dem Kampfplatze. Nicht nur die ge⸗ | 
ttiebenen und ciſelirten Helme, Schalen und en 2 
neben dem rohen Erze zeigen uns die kunſtvermögende 
Fan Michelangelos, wir erinnern uns der 2 
onnigen Ufer des Arno, unten in der Ebene be 
Montelupo oder an den ſteilen Burgfelſen von 3 


m 
1 nur deshalb zu ſo beſonderer Geltung, well er wieder, wie in dem glänzenden Mittelpunkt. Und 


neben dem Meiſterſtücke des Sieneſer Sch niedes 
ſtehen noch weit ſchönere Metallarbeiten da, fallen 


x 


nach wird der Bericht der Specialunterſuchungs⸗ 


hallen Angelegenheit iſt ſetzt auf Grund der 


tigkeit des Stoffes zeichnen dieſe Seidenſtoffe aus, 


tagſteller mit der Vertagung auf morgen einverſtan⸗ den Staatshauthal“ die Ueberſicht der Einnahmen 
den, und dieſelbe wurde von der Verſammlung dar⸗ und Ausgaben für 1871, ein Bericht der Staats 
auf mil angenommen. Der Juſt'zminiſterf ſchulden⸗Commiſſto t, eine Allerhöchſte Botſchaft 
legte ſodann die Geſetzentwürfe über die Organſſa⸗]wegen Wahl zweire Mitglieder einer königlichen 
tion der Staatsgewalt und die Errichtung einer | Unterſuchungs⸗Co umi ſion über das Eiſenbahncon⸗ 
zweiten Kammer auf den Tiſch des Hauſes nieder, [ceffionsweien; 62 Geſetzentwürfe find von der Re⸗ 
deren Berlefung von der Linken beantragt wurde, gierung direkt e agegangen, 15 vom Herrenhauſe 
während ſich die Rechte dem widerſetzte. Nach einer herübergelommen, im Ganzen alſo 77 Vorlagen. 
Abſtimmung, deren Reſultat zweifelhaft blieb, ent. Von 65 Vorla en haben 64 die Zustimmung des 
ſchied der Präſident, daß die Majorität der Ber- Herrenhauſes e halten, eine ift abgelehnt worden; über 
ſammlung die beantragte Verleſung der Geſetzent. 5 hier noch ur erledigte Vorlagen liegen die Berichte 
würfe abgelehnt habe. — Der Deputirte Peyrat] der Commiſſi nen vor. Von 3 Geſetzentwürfen, die 
brachte ſchließlich, unter Proteft gegen die Berleſung aus dem Ho ıfe hervorgegangen find, find 2 im 
der conſtitutionellen Geſetzentwürfe den Antrag ein, Herrenhauſe angenommen, 1 iſt abgelehnt worden. 
die Verſammlung möge, in Anbetracht deſſen, daß] Aus der M tte des Hauſes find 23 Anträge einge⸗ 
ihr eine conftituirende Gewalt nicht zuſtehe, inner- bracht. von denen das Haus? zu den ſeinigen machte; 
balb 14 Tagen einen Termin für ihre Auflöſung über 3 Ant äge ging das Haus zur Tagesordnung 
feſtſetzen. Die Dringlichkeit für dieſen Antrag wurde über, abge ehnt wurde 1; 2 Anträge wurden ander 
mit großer Maforität abgelehnt. Morgen follen [weitig erlesigt, 4 zurückgezogen, 6 nicht erledigt. Es 
die Neuwahlen des Präſidiums ftattfinden. (W. T.) wurden 1, Jaterpellationen eingebracht und von der 
— 20. Mal. In der heutigen Sitzung ber | Ötaatsre;ierung beantwortet. Es lagen 32 Berichte 
Nationalverſammlung conftituirten ſich zu-] von Com niffionen, darunter 21 über Petitionen vor; 
rächſt die Bureaux. Von den Vorfigenden derſelben, davon fi d 18 erledigt. Von 39 Neuwahlen wurden 
welche alsbald gewählt wurden, gehören 13 der 33 für giltig erklärt, 1 für ungiltig 5 nicht geprüft; 
Rechten oder dem rechten Centrum, 2 dem linken] 14 Mar gate find zur Zeit erledigt. Petitionen gingen 
Centrum an. Bel der bierauf vorgenommenen Wabl fein 2775, davon wurden 267 der Regierung zur 
eines Präſtdenten der Nationalverſammlung erhielt ] Berückſichtigung reſp. Abhilfe oder Erwägung über⸗ 
Buffet 359 Stimmen, 289 Stimmen fielen auf] wieſen, 586 durch vom Haufe gefaßte Beſchlüͤſſe er⸗ 
Martel, Buffet ift ſomit gewählt. Als Vicepräſiden⸗ledigt, 4 von den Petenten zurückgezogen; 166 durch 
ten gingen aus der Wahl hervor: Goulard, Ueber ang zur Tagesorr nung erledigt; 288 waren 
Benoiſt dAzy und Vitet. Martel erhielt keine] zur E örterung im Plenum nicht geeignet, über 229 
genügende Mojorität. Von dem Juſtizminiſter Du⸗ liegen die Commiſſious berichte vor, 785 find nicht 
faure wurde das neue Wahlgeſetz vorgelegt. Die] zur & erathung gelangt, von den letzteren find 130 
Regierung hat ihr Einverſtändniß damit erklärt, daß erſt in neueſter Zeit eingegangen. Der Präſident 
die Debatte über die Interpellation der Richten be“ brin t hierauf ein Hoch auf den Kalſer aus. Abg. 
treffs einer Mobification des Miniſteriums in ent, v. Bonin dankt dem Pröſiventen für feine Geſchäfts⸗ 
ſchieden confervativem Sinne am Freitage ſtattfinde. führ ung; dieſer ſpricht dem Bureau feinen Dank aus. 


Entſcheidung des Staaisminiftertums die Verfügung 
der Reſſortminiſter ergangen, und zwar dahin, daß 
die polizeiliche Genehmigung zu dem Profecte nicht 
zu geben ſei, weil nur, wenn die Hallen von der 
Stadt errichtet würden, ſich ein Zwang zu ihrer 
Benutzung durch Schließung der offenen Märkte 
rechtfertigen ließe, denn nur dann ſei eine Garantie 
dafür vorhanden, daß nur das Gemeinwohl zur 
alleinigen Richtſchnuur des Handelns genommen 
werde; dann auch würden die hervortretenden 
Uebelſtände ſchnell und leicht abgeſtellt wer⸗ 
den und namentlich das Marktſtandsgeld 
ohne Rückſicht auf die Herſtellungskoſten fo 
normirt werden können, daß es die Lebensmittel 
nicht vertheure. Eine Privatgeſellſchaft aber, die daraus 
eine Erwerbsquelle mache, dürfe im öffentlichen In⸗ 
tereſſe nicht auf Jahrzehnte hinaus autoriſirt wer⸗ 
den, die offenen Märkte zu ſchließen und einen den 
jetzigen niedrigen Tarif weit überſteigenden zu firiren, 
der erſt dann ermäßigt werden dürfe, wenn die Divi⸗ 
dende 3 Jahre hinter einander mindeſtens 10% be⸗ 
trage. Daß die Stadt zuerſt nach 30 Jahren und 
dann von 10 zu 10 Jahren die Markthallen an⸗ 
kaufen dürfe, vermindere obige Uebelſtände nur wenig. 

Poſen, 20. Mai. Ueber den geſtern erwähnten 
Cholerafall erfährt die „Oſtd. Ztg.“ folgendes 
Nähere: Der Flößer Bonczyk aus Brodnia kam mit 
anderen Flößern geſtern aus Sieradz hier an, er⸗ 
krankte und wurde von den Gefährten ſelbſt in's 
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft, wo die Aerzte die 
Cholera conſtatirten. Die Polizei hat ſofort ange⸗ 
ordnet, daz die übrigen Flößer das Stadtgebiet 
räumen, und hält neuankommende in Ooſervation. 
Auch find Maßregeln zu erforderlichen Desinfectionen 
getroffen. 

Stettin, 16. Mai. Nach der „N. St. Z.“ 
beabſichtigen die hieſigen ſtädtiſchen Beamten 


den und Drehen, Wiegen und Wägen vorwirft, ſo 
bat man auch Grund, dieſes Zaudern unter ſolchen 
gegebenen Verhältniſſen wo nicht zu beſchönigen, doch 
u entfhuldigen. Jetzt aber gilt es, Pfeifer oder 

auzer fein: die Legitimiſten wollen dem Präſidenten 
den Lilienzweig in die eine, eine Wachskerze in die 
audere Hand geben und ihn Buße thun laſſen, wäh⸗ 
rend die Radikalen ihm die rothe Schärpe umgürten 
und die phrygiſche Mütze aufſtülpen möchten. Der 
„greiſe Staatsmann“ bedankt ſich vor dem einen 
wie vor dem andern Extreme, er haßt die Aben⸗ 
teuereien; aber mit der Farbloſigkeit kommt man 
auch nicht zum Ziele: wird er im Augenblicke der 
Eniſcheidung auch den Muth haben, durchzugreifen? 
— .. 


Deutſchland. 
A Berlin, 20. Mai. Der Bundesrath 
Be: heute dem vom Reichstage beſchloſſenen Ge⸗ 
egentwurf über den Reichs⸗Invalidenfonds zu; 
Das Geſetz wird unmittelbar dem Kaiſer zur Voll⸗ 
ha ax unterbreitet werden. Ferner einigte man 


ch über die dem Reichstage zu machende Mittheilung, 
treffend das Ergebniß der Erörterungen über die 
Aufhebung der Salzſteuer. Dem Vernehmen nach 
wird ſich dieſe Mittheilung in der Hauptſache auf 
die Verhandlungen des Bundesrathes über die Bor⸗ 
ſchläge der ſogen. Reichs ſteuercommiſſion beziehen, 
welche im Weſentlichen darauf hinauskamen, daß 
weder der neu vergeſchlagene Modus der Tabak 
ſteuer, noch die Börſenneuer als ein ausreichendes 
Erſagmittel für die Ausfälle durch die Aufhebung 
der Salzſteuer erachtet werden könnten. Es wird 
durch dieſe Erklärung vorausſichtlich zu einer prin⸗ 
zipiellen Steuerdebatte im Reichstage kommen, 
und dieſe Frage alſo nicht, wie man An⸗ 
fangs glaubte, mit den Budgetberathungen über 
Zölle und Verbrauchsſteuern verbunden werden. 


Ja den nächſten beiden Tagen werden auch die Ar» und Lehrer auch ihrerſeits Anſpruch auf 163 Ser- Italien. 

beiten des Bundes rathes ruhen, da die Mehrzahl viszuſchlag zum Gehalt, wie ſolcher den Staats⸗ Rom, 19. Mai. In der heutigen Sitzung der 

feiner Mitglieder ſich bei der Feſifahrt nach Bremen beamten gewährt worden, bei der zuſtändigen Behörde | Deputirtenkammer wurde bei der Fortſetzung der Herrenhaus. 

und Wilhelmshaven betheiligt. — Nach Lage des zu erheben. Berathung der Geſetzesvorlagen über die religiöfen 36. Sitzung am 20. Mai. 


jetzigen Standes der Reichstagsarbeiten wird 
es ſelbſt in dem Falle, daß durch das Pfingſtfeſt gar 
keine Unterbrechung der Sitzungen eintrete, auch in 
den nächſtfolgenden Wochen bis gegen Ende Juni 
kaum möglich, auch nur die wichtigſten Vorlagen und 
namentlich das Reichsmilitärgeſetz zu erledigen. Wenn 
es nun nichtig iſt, daß im Bundes rathe bislang die 
Eventualität einer Herbſtſeſſton noch nicht ins Auge 
gefatzt worden iſt, fo finden vorbereitende Erörte⸗ 
rungen darüber doch in allen betheiligten Kreiſen mit 
der Maßgabe ſtatt, daz der Reichstag bis zum 
October vertagt würde, um feine Arbeiten zum Ab» 
ſchluß zu bringen. Man hält es unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden auch für wahrſcheinlich, daß dann ein Preß⸗ 
geſetz noch in dieſer Seſſion erledigt werden könnte, 
während in den nächſten Wochen dazu kaum Ausſicht 
geboten ſein möchte. Der preußiſche Landtag ſollte 
nach dieſer Combination dann erſt zu Anfang des 
nächſten Jahres zuſammentreten. Dahin, ſo wird 
uns verſichert, find übrigens die meiſten Beſtre⸗ 
bungen aller maßgebenden Stellen gerichtet, der Wie⸗ 
derkehr gleichzeitiger Verhandlungen des Reichstages 
und der Landtage entgegenzuarbeiten und die 
Seffionen auch nicht zu lang auszudehnen. 

— Man ſchreibt der „M. Z.“: Dem Anſcheine 


Breslau, 20. Mai. Der Beginn des alt. 
katholiſchen Gottesdienſtes in Breslau mit 
regelmäßiger Seelſorge ſteht nahe bervor. Zu 
dieſem Zwecke iſt ein katholiſcher Geiſtlicher ge⸗ 
wonnen in der Perſon des Hrn. Strucksberg 
aus Wald in der Rheinprovinz, den der Erzbiſchof 
von Utrecht vor wenigen Wochen geweiht hat. Der⸗ 
ſelbe iſt durch das Kölner Central-⸗Comité für die 
katholiſche Reformbewegung in Deutſchland der 
hieſigen Gemeinde überwieſen worden. 

Kaſſel, 17. Mai. Der Landrath v. Weyh⸗ 
rauch dahier (hochconſervativ) iſt zum Präſidenten 
des Geſammtconſiſtoriums für Heſſen auserſehen. 

Dänemark. 

Eopenhagen, 19. Mai. Der Reichstag hat 
den Antrag der Regierung, Norwegen den Beitritt 
zu der däniſch⸗ſchwediſchen Münzconvention 
vorzubehalten, nunmehr definitiv angenommen. 


Körperſchaften von dem Abg. v. Mancini ein Antrag Der Minifter- Bräfident verlieft die König⸗ 
ee, welcher die vollftändige Ausweiſung der liche Botſchaft wegen des Ladd age asel, — Darauf 
Jeſuiten und der denſelben affiliirten Ordensgeſell⸗ |fi: det die Berathung von Petitionen ſtatt; u. a. 
ſchaften aus dem ganzen Königreiche fordert. Der liegt eine Petition des landwirthſchaftlichen Vereins 
Miniſter Lanza bekämpfte die Opportunität dieſes zu Demmin vor, die Staatsregierung zu veraulaſſen, 
Antrages. (W. T.) [daß bei Streitigkeiten zwiſchen ländlichen Arbeit⸗ 
Muß land. gebern und Arbeitnehmern die Poltzei⸗ 

Moskau, 19. Mai. Der Schah von Perſien behörden für befugt erklärt werden, die Arbeiter 
iſt heute Mittag hier eingetroffen. (W. T.) 

Petersburg, 19 Mai. Die von engliſchen] bernommenen Arbeiten zu zwingen. — v. Kleiſt⸗ 
Zeitungen gebrachte Nachricht über die Einnahme] Regow: Das mobile Capital wird durch die ganze 
von Khiwa iſt unbegründet. (W. T.) [Geſetzgebung fortwährend in der eminenteſten Weife 

Spanten. bevorzugt gegenüber dem Grundbeſitz; vor Allem 

— Nachrichten aus Barcelona vom 16. Maf] bereits in den Steuern. Das mobile Capital iſt mit 
beſtätigen, daß der Brigadier Martinez Campos dem 2 und 3%, das immobile Capital aber mit 14 bis 
Carliſtenführer Saballs eine Niederlage beigebracht 20 % feines Werthes beſteuert. Nach allen Richtungen 
hat. Der Erfolg ſcheint ſich jedoch hauplſächlich hin wird das mobile Capital fortwährend entfeſfelt, der 
darauf zu beſchränken, daß Saballs auf feinem Rüd- Grundbeſitz aber widernatürlich eingeengt. Dazu kom⸗ 
zuge die aus Mataro mitgenommenen und in einem men nun namentlich in den letzten Jahren die Leiden in 
Landhauſe eingeſperrten neun Geiſeln zurücklaſſen][ Folge der Auswanderung der ländlichen Arbeiter, 
mußte, welche von den Truppen befreit wurden, wo⸗beſonders in den nord» und nordöſtlichen Provinzen. 
bei denn auch die aus 35 Mann beſtehende carliftiiche | Drei Gründe ſind, welche dieſe bedrohliche Erſcheinun 
Bewachung in die Gefangenſchaft der Sieger fiel.] der Auswanderung bewirken. Der erſte Grund i 
Der Bürgermeiſter von Mataro hat 300 Mann die Nähe des Meeres. Der zweite Grund, das find 
Verftärkung verlangt, um gegen einen neuen die Schreiben der Ausgewanderten an die Zurück⸗ 
Ueberrumpelungsverſuch gerüftet zu fein. Ein An- bleibenden. Es kamen Briefe der Art: „Wir brauchen 


der Carliſten gegen den Flecken Bilaplana i ier i it i 
ch N den tapfern Wider ſtand 5 von en Sreiwilli- W — ein . Run — 


gen aus Reus verſtärkten Bewohner zurückgeſchlagen | gerade zu ſtehen. Hier ift es ganz auders anders wie 

worden. Der Sieg in Aragonien, welchen die bei Euch; hier iſt ein freies Land, darum kommt 
Carliften ſich zuſchreiben, ſoll von Triſtany über den uns nach.“ Der dritte Grund, das iſt die traurige 
Oberſten Moreno erkämpft worden fein. Man mel- Thatſache, daß in der gegenwärtigen Zeit Jedermann 
det aus Gerona vom 18. d., daß der General Ca: in allen Klaſſen der Geſellſchaft das Beſtreben hat, 
brinety die Carliſten geſchlagen hat. An demſelben ] möglichſt ſchnell ohne viel Arbeit reich zu werden 
Tage wurde ein Cavallerie⸗Oberſt verhaftet, der ſich[ durch ein gewagtes Geſchäft. Und darum unter» 
weigerte, mit beträchtlichen Truppen den mit ermü⸗ nehmen auch die Arbeiter das gewagte Geſchäft, 
deter Maunſchaft vor ihm fliehenden Saballs anzu- nach Amerika zu gehen; denn der Lohn iſt in der 
greifen. Wegen ihres bei Er aul erzielten Erfolges That dort viel höher als bei uns. Wie iſt nun hier⸗ 
find Ollo und Dorregaray von ihrem Könige Don] gegen anzulämpfen? Vor Allem muß die Gele 
Carlos mit hohen Ehren bedacht worden: der eine gebung den Grundbeſitz befreien von feiner Ueber⸗ 
wurde zum Feldmarſchall, der andere zum General: bürdung und dem Druck namentlich durch die Ver⸗ 
Lieutenant der „königlichen Armee“ ernannt. anlagung der Grundſteuer. Die Geſetzgebung 
muß dem Grundbeſitz wieder geflatten, Erbzins⸗ 

Abgeordnetenhaus. güter ud Erbpachtaüter anzulegen, fie 5 
80. Sitzung am 20. Mai. dem Grundbeſitz die völlige Freiheit der Teſtaments⸗ 
Der Miniſter des Innern theilt die Kaiſerl.] verfügung wiedergeben. Das Schlimmſte ift die 
Botſchaft mit, nach welcher der Landtag heute ge⸗] Leichtigkeit, mit der die Leute jetzt nach Amerika hin⸗ 

ſchloſſen werden fol. — Präfident v. Forckenbeckf kommen. Dadurch wird eine Zügellofigkeit in Bezug 
giebt eine Ueberſicht über die jetzt adgeſchloſſenen] auf die be ſtehenden Privatverhältniſſe und ein Geiſt 
Geſchäfte. Das Haus hat in der gegenwärtigen] der Unbe mäßigkelt gegen die vorgefegten Behörden 
Seſſion vom 12. November v. J. ab, mithin meter] herbeigeſllört, der die allergrößte Schädigung des 
als 6 Monate getagt. Der Zahl der Plenarfigungen | Anſehens der Obrigkeit bewirkt. Es ſollte kein Schiff 
nach iſt die gegenwärtige Seſſton, abgeſehen von den aus einem deutſchen Hafen abgehen, bevor nicht ein 
Sitzungen der Seſſion im October v. J., die um- Commiſſo ius der Regierung es gründlich unter ſucht 
fangreichſte ſeit der Seſſton von 1849 —50, in welcher hat, ob auch keine Auswanderer drin find. Ferucr 
die Revifion der Verfaſſung erfolgte. Die Zahl der ſollte keiner auswandern dürfen ohne Paß und dieſer 
Plenarſitzungen beläuft ſich auf 80; außerdem haben] Paß follte kenem gegeben werden, bevor er nicht alle 
90 Sitzungen der Abtheilungen, 214 Commiffions- |feine bürgerlichen Pflichten erfüllt hat. — Die Pe» 
figungen ſtattgefunden. Vorgelegt find dem Haufeftition wird der Regierung zur Erwägung Überwie⸗ 
der Staate haushalts⸗Etat für 1873 mit dem Elat⸗[ſen. — v. Frankenberg Ladwigsdorf dankt dem 
geſetz und 4 Nachträgen, 3 Rechenſchafts berichte über] Präsidenten für feine Geſchäftsfübrung. — Pröſident 


Blumen spielenden, in gefallfüchtiger Lüſternheit den 


daß er reng innerhalb der Grenzen ſeine 
Commiſſion die Erwartung bis zu einem ge- 0 fa £ 2 0 Grenzen. feiner 
wiſſen Grade täuſchen, daß die Reſultate der Unter- 
Ban, in fo weit diefelben ſich auf das pikante 

hema des Actienſchwindels beziehen, vollſtändig an 
die Oeffentlichkeit gebracht würden. Wie man hört, 
ſollen Perſonen nur in ſo weit genannt werden, als 
es zum Zwecke der Berichterſtattung nothwendig iſt. 
Eine gewiſſe Zurückhaltung erklärt ſich freilich da⸗ 
durch, daß die Commiſſion zu eidlichen Zeugenver⸗ 
nehmungen nicht qual ficirt war. 

— Der vor Kurzem von Magdeburg nach Stettin 
verſetzte Reg.- und Schulraih Königk iſt in das 
Cultusminiſterium berufen worden. 

— Die noch immer unzureichenden Gehalts⸗ 
ſätze für die Gemeindelehrer und Lehrerin⸗ 
nen haben mehrere Stadtverordneten zu dem An⸗ 
trage an den Magiſtrat veranlaßt, „vor der Auf⸗ 
ſtellung des Etats pro 1874 rechtzeitig eine Vorlage 
zu machen, betreffend einen neuen Normaletat über 
die Gehälter der Gemeindelehrer und Gemeindeleh 
rerinnen, durch welchen vom 1. Januar 1874 ab die 
zeitgemäße Aufbeſſerung dieſer Gehälter ermöglicht 
wird.“ Die Motive führen unter Anderem aus, 
daß, da die allgemeine Schulpflicht einmal ein mo⸗ 
dernes Vorrecht des Culturſtaats iſt, auch die Ge⸗ 
meinde den daraus erwachſenden Koſten für die Leh⸗ 
rerbe ſoldurg ſich ſo wenig entziehen darf, wie den 
Koſten für Schulgrundſtücke und Schulbauten. Für 
Berlin beſtehen noch heute folgende Sätze: Unter 
621 Klaſſenlehrern erhalten die Inhaber von 22 je 
900 Rg, von 62 Stellen 800 , 67 Stellen 700 
Kg. 70 Stellen 650 g, 249 Stellen 600 , 93 
Stellen 500 , 58 Stellen 450 &. 

— In Bezug auf die lange ventilirte Markt⸗ 


daß ihre Interpellation am Freitage zur 
Verhandlung komme. Nach Verleſung der 


oc 
Fieſole, oder an Sienas lange, weit in die Lande 
blickende Hügelletten mit den Strohflechterinnen vor 
jeder Thür, welche die breiten feinen Sonnenhüte, 
die durchbrochene gemuſterte Strohtreſſe, die kleinen 
Körbchen, Cigarrentaſchen, Blumen, Schnüre und 
Spielereien anfertigen, eine rechte naturwüchſige 
Bauerinduftrie, ſobald wir weiter ſchreiten, und die 
cer Strohgeflechte aller Art hier ausgebreitet 
ehen. 

Und wieder iſt es der Norden Italiens, dem 
die muſtkaliſchen Inſtrumente entſtammen, es find 
beſonders die Städte Mailand und Como, deren 
Seiderwirkerei bier die faſt alleinſge Vertretung 
einer wirklichen Grotzinduſtrie bildet. Den einfachen 
Taffet ſieht man ſelten in ihren Auslagen, fie impo⸗ 
niren durch prachtvolle, ſtarke Stoffe, von denen die 
einfarbigen ihnen befonders gelingen. Schwere velour⸗ 
art'ge Grosgrains, die mattg änzende Griſſaille, 
au benſchillernde Poults de ſole werfen ihre milden, 
chimmern den Falten vornehm in langen Würfen zur 
Erde, weit ſchoͤner als der blanke Atlas, deſſen auf 
dringenden Glanz die Mode bekanntlich ſeit lange 
verworfen hat. Reinheit der zarten Farben, Tüch⸗ 


den Himmel als Wunder an Liebreiz, natural'ſti em 1 t 
Italien hochberühmt ift, zeigen die Indufirien von] Leben, anmuthiger Schalkerei, der andere rümpft die ſchönen Leib dehnenden Mädchen widerſpruchlos ge 


bung ohne jeden andersfarbigen Nebenſchimmer 
Naſe darüber, daß die Kunſt Tricots, die Brüche fallen. Was aber allen dieſen, größtenteils Mae 
und Falten der Seidenrobe, die realiſtiſchen Bal⸗ länder, Sculpturen eigen ift, ihre flotte Mache, die 
gereien und ſentimentalen Träume halberwachſener | brillante Technik, die Empfindung für den plaſtiſchen 
Buben darſtellt. Die Italiener geben uns aber ja] Effect ‚und die bezaubernde Liebenswürdigkeit, das 
ſelbſt den beſten Maßſtab dafür, wie fie die Sculp⸗ [find Eigenſchaften, welche alle Schwächen und Fehler 
turen beurtheilt wiſſen wollen. Sie ſtellten dieſelden überſehen laſſen. Und nun hört die Kunſt, dieſe 
nicht in die Hallen der Kunſt, der reinen, leuſchen, Kunſt der heiteren, gefälligen, ſchönen Geſtaltung 
göttlichen; unter Möbeln und Porzellanſchalen, aller Hausgeräthe, gar nicht mehr auf in den weiten 
zwiſchen Seidenzeuge und rieſige buntbemalte Wachs⸗ Grenzen Italiens. Seine Maioliten find Meiſter⸗ 
kerzen poſtirten fie ihre beliebten und ſofort verkauf⸗ ſtücke. Ja Donia nahe bei Florenz werden diefe 
ten Gruppen, ſagen wollten fie damit: Seht, damit] Prachtgefäte ſeit 150 Jahren gearbeitet. Die Muſter 
ſchmückt eure Salons und Schlafzimmer, das ſtellt zu des Barzello find maßgebend geblieben bis in die 
euren Möbeln und Vaſen, zu den Broncen und In- neueſte Zeit. Nicht daß man ſclaviſch jene herrlichen 
tarfien, das will nicht reine Kunſt fein, iſt Induſtrie, Malereien auf die Teller und Schüſſeln, die Krüge 
unſere Induſtrie, da; Gewerbe der Landsleute Leo» und Vaſen, die Büchſen und Schalen copirt, die 
nardos, Cellinis, Robbias! Sieht man fo den llet⸗ 11 
nen plärrenden Jungen an, der beten fol und Farbe und Stoff lehnt man ſich eng an das Muſte . 
nicht will, den Knaben, der auf hoher Ba-Igiltige jener Zeit, ohne ganz die Originalität ei w 
luſtrade ſitzend, Seifenblaſen in die Luft zubüßen, und jo werden dieſe Ziergeräthe, die bisher 
wirft, während fein Schweſterchen leichtfüßig hin- als feltene koſtbare Antiquitäten nur in den Be 9 
aufklettert, um ſie ihm wegzuhaſchen, das reizende 
Lockenköpfchen im blanken Hemdchen, welches ſtrah⸗ fin 
lenden Auges fih zum hundertſten Male darüber f del 
freut, wenn der Heine ſchwarze Teufel aus der Büchſe 
emporſchnellt, ſobald ſie den Deckel abnimmt, 
wird der Rigorismug der Beurtheilung gewiß weichen, 
fo berechtigt er an ſich gewiß auch fein mag. Dieſe 


Como und Mailand, denen in Möbelftoffen ein 
Palermitaner Haus Concurrenz macht, ganz ausge⸗ 
zeichnet. Auch der fertigen Kleider müſſen wir hier 
gedenken, der ieh e da es kaum allgemein 
bekannt fein dürfte, daß, ſelbſt Paris eingeſchloſſen, 
dieſelben nirgends eleganter, ſauberer, geſchmack⸗ 
voller, freilich aber auch theurer gearbeitet werden, 
als in Mailand und Rom. Mit billigen, fabelhaft 
billigen Kleidern verſorgen die Magazine Livornos 
die ganze Halbinſel, ſeit dem 20. September 1870 
wird auch Rom mit ihnen überſchwememt, doch ver⸗ 
drängen auf den Rendezvous der eleganten Welt 
dieſe ſchlechtſizenden Dutzendkleider noch keineswegs 
die diſtinguirten, muſterhaft gearbeiteten Toiletten 
der römiſchen Kleiderkünſtler. 


eigentliche Modeartikel der eleganten Welt; die dlu⸗ 
migen, gemufterten, abgepaßten Roben mit Guir⸗ 
landen, Ranken, Sträußen, beſtimmten Zeichnungen 
macht man hier den Lyonern nicht nach. Aber ſchwere 
Damafle mit erhabenen Sammetmuftern auf dunklem 
Atlasgrunde, golddurchwirkt, große geſchmackvolle 
Entwürfe zu Tapeten, Portidren, Möbelbezügen, zernen ee Viel iſt geprie 
deren einfache Sammte, in deren reiner, tiefer Für» den an d 


ur Ausführung der durch mündliche Vereinbarung 


Graf Stolberg ſpricht feinen Dank für dieſe ehrende 
Anerkennung aus und giebt eine Ueberſicht über die 
Geſchäfts tbaͤtigkeit des Hauſes. Das Herrenhaus hat 
in 36 Plenarſitzungen 58 Geſetzentwürfe erledigt. 
davon waren ihm 16 von der Regierung unb 42 
vom Abgeordnetenhauſe zugegangen; abgelehnt 2 
Geſetzentwürfe (die Aufhebung der Zeitungs- und 
Kalenderſteuer, die Betbeiligung der Beamten an 
Actiengeſellſchaften), erledigt 2 Interpellationen und 
250 Petitionen. 


an i den 21. Mat. 

Das Zu ber Berlin, Stettiner 
Eifenbapn-Gefellihaft hat, wie im voriger 
Jahre, auch zu den diesjährigen Pfingſtfeiertagen 
einen Extrazug von Danzig nach Berlin an 
geordnet. Derſelbe wird von Danzig am Don. 
nerftag, 29. Mai, 5 Uhr Morgens abgehen und 
Abends um 9 Uhr in Berlin eintreffen Die Preiſe 

die Hin- und Rückfahrt werden 5 % in 
Dritter, 8 % in zweiter Klaſſe betragen und die 
Billete eine 14tägige Giltigkeit haben. (Die Kgl. 
Direction der Oſtbahn läßt ebenfalls, wie wi 


bereits mitgetheilt und hier in Erinnerung bringen | J 


wollen, u. A. einen Extrazug von hier nach Berlin 
am Freitag, 30. Mai, 6.5 Morgens abgehen, der 
Abends 8,8 in Berlin eintrifft. Der Preis für Hin. 
und Rückfahrt auf der Kal. Oftbabn ftellt ſich von 
bier nach Berlin in I. Kaaſſe auf 13 % 2 Gr, iv 
II. auf 9 9 24 %, in III, auf 6 % 16 ) 
Für die auf der Eiſenbahnſtrecke Danzig ⸗ 
Zoppot auszugebenden Abonnements ⸗Karter 
wird von jetzt ab noch eine Preisermäßigung 
eintreten, wenn dieſe Karten für mehrere Monate 
elöſt werden. Während die Ermäßigung bei einer 
arte für einen Monat 50 % der für je eine tag · 
liche Fahrt in jeder Richtung zwiſchen den betr. Sia 
tionen zu zahlenden tarifmäßigen Preiſe, wie bisher. 
beträgt, wird die Ermäßigung fortab bei einem 
Abonnement von 2 Monaten 54 J, von 3 Monaten 
58 %, von 4 Monaten 62 %, von 5 Monaten 66 %, 
von 6 bis 12 Monaten 70 4 betragen. Die für 
Schulkinder giltigen Fahrpreiſe bleiben biefelben 
wie bieher. Die ermäßigten Preiſe für die Abon⸗ 


nements⸗Karten werden daher betragen: 


nach Langfuhr: Oliva: Zoppot: 


R 

„ Monat 2. —. Me 
* 8 „ 1. 28. 3. 203. 4. 18 
„ „ " „ I. 17 . II. a 8 
„ 4 „ „ „ „„ N a ER) 
Ed ” 5 „ I. I IR 
„ 6-12 P 
Der Direction der Pferde⸗Eiſenbahn⸗ 


Geſellſch aft iſt nunmehr auch die Conceſſion 
ur Anlage der Bahn vom Heumarkte bis zum 
Dlivaer Thore, ſoweit dieſelbe ſtädtiſches und 
scaliſches Terrain benutzen wird, ertheilt. Die 
eitens der Fortification noch zu ertheilende Geneh⸗ 
migung wird biefer Tage eingehen. Die Arbeiten 
ai der genannten Strecke follen nunmehr fofort be- 
innen und die Eröffnung der Bahn in ben erften 
en des Juni erfolgen. 
Seitens der Behörden wird darauf aufmerkſaw 
gemacht, daß ein gewiſſer Gate von Woisky, ein 
eborener Oſtpreuße, welcher in Surinam angefiedelt 
fh, ſich in unſerer Provinz befindet, um hier Aue- 
wanderer für den Landbau auf den Plantagen in 
Surinam zu gewinnen. Die Behörde findet ſich in 
Nückſicht auf die in Surinam aus der Sklavenzeit 
herſtammenden und noch geltenden Geſetze und Ge: 
bräuche und in Rüdfiht auf das dort herrſchende 
ungünſtige Klima veranlaßt, vor dieſer Auswan⸗ 
derung aufs Nachdrücklichſte zu warnen. 
* Den Grund reußens wird in Folge 
der hohen er ae 106) Deaılı 5 ihre 
orfmoore lucra anzig zu ver⸗ 
mern. Die, * de Jahr Bahn, te 15 
erwege führen ſchon ſeit Jahren große Maſſer 
Dee und Stichterf 0 und läßt ſich ein Gleiches bei 
hung der Dirſchau⸗Schneidemühler Bahn 
von dortiger Gegend erwarten, beſonders da außer dem 
Privatbedarf von Torf auch größere Fabriketablifſements, 
wie die Glasbütte bei Danzig und Marienbütte (Eiſen⸗ 
walzwert) in Neufabrwaſſer ꝛc. auf 1 einge⸗ 
rictet find, letztere ſchon ſeit Monaten ihre Gaeofer 
mit Torf verſieht, bedeutende Torfmaſſen gebraucht 
und durch die Eiſenbahn eine directe Verbindung hat. 
* Dem Vernehmen der „Sp. Z.“ nach geht man 
im Miniſterium damit um, das endlich publicirte Geſetz 
über den Wohnungszuſchuß in der Weiſe zu inter 
retiren, daß nur die Oberlehrer mit den Subaltern- 
en erfter Klaſſe, die ordentlichen Lehrer an 
Oymnaſien und Realſchulen dagegen mit den Subaltern⸗ 
beamten zweiter Klaſſe rangiren. Eine ſolche Diſtinction 
erſcheint in keiner Weiſe gerechtfertigt. Weder in focialer 
noch in amtlicher Beziehung beſteht irgend ein Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Ober⸗ und ordentlichen Lehrern; letztere 
— ganz wie die erſteren gleichmäßig in oberen 
und unteren Klaſſen, ſeben ſich gegenſeitig als völlig 
leichberechtigte Collegen an und werden in dieſem 


inne von den Directoren der verſchledenen Anftalten | W. 


behan 


g aller anderen Verfügungen in den Volks⸗ 
culen die Sommer- und Herbſtferien nicht 


nger als zuſammen ſechs Wochen dauern dürfen.“ 


Mu Rüdfipt jedoch auf die ſchon in kleineren Kr 
1 Weberei der örtlichen, itbihh 
lichen und klimatiſchen Verhältniſſe iſt den Kreis⸗Land⸗ 
n im Verein mit den Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren die 
ſeſtſetzung darüder, ob die für die Getreideernte bes 
mien Sommerferien vier Wochen, und die für die 
Kartoffelernte beſtimmten Heroſtferien zwei Wochen 
oder jene wie dieſe je drei 5 = 
lasen worden ochen dauern ſollen, übers 
* der „N. St. 8.“ leſen wir: „Am 19 
Abends, wurde der aus Danzig gebürtige 
wobnbafte Schloſſer Wübelm Krüger (24 
deim Nachhauſegeben von einer noch nicht ermittelten 
Perſon erſtochen. Ueber den Hergang fit noch nichts 
Näheres bekannt geworden. Krüger verſtarb bald nach · 
dem er den Stich erbalten hatte. Seine Leiche wurde 
nach dem Krankenhauſe in Züuchow geſchafft. 
[Polizeiliches] Am wage Sonnabend 
aus dem Hauſe Schmiedegaſſe Nr. 2 verſchiedene 
mittelft Einſchleichens aus einem 3 Treppen 
daß Belegenen unperſchleſſenen Zimmer geitoblen, ohne 
Vermuldunie Perſon des Diebes auch nur bie Ieifefte 
es gelungen, @uögeiprochen werden konnte. Geſtern in 
mehrerer Died 1 in ende pen 
f u Unterſuchung ſtehen ’ 
er . Reich zu ermitteln und ihn zu Der. 
Frau gestern 


eitohl 
K. hatte an Yo: und ab 
eh einen Tage vorher aus einem Hauſe in 
blen und bei derselben Frau aditen VBugelkorb ger 
eus wegen Diebſtable bestrafte aubracht. Die 
fahl ihrer Wirthin aus einem Sede d . Wirfel 
und einen Uaterrock Sie wurde 1 dle 
find einer Mllchtragerin auf der Langen Brad, 10 
große blecherne Milcheimer und mehrere kleine — — 
und Maße, ſowie einige Lebensmittel, welche fie ſich in 


fie dem Beſtohlenen 


. Ibrige, um a es 


delt. 
Der Cultusminiſter hat beſtimmt, daß unter Auf- 


etten fand man bei einer 


der Stadt eingekauft batte. geſtohlen worden. Geſtern 
wurden der Dieb und die geſtohlenen Sachen bis auf 
die Eßwaaren ermittelt und der Eigenthümerin zugeſtellt 

In vergangener Nacht brannte das der Mehl 
bändler Pflöſſer gebörige Grundſtück in St. Albrecht 
ab. Die Entſt⸗hungsart des Feuers iſt noch unb kannt. 

* Am 1. Juni d J. wird in dem Dorfe Eickfier, 
an der Cpauſſee zwiſchen Baldenburg und Stegers be: 
legen, eine Poſt⸗Agentur eingerichtet. Dieſelbe erhält 
ihre un durch jr zwiſchen den erwähnten Orten 
courjirende Perſonenpoſt. 

re Mai. Herr Cantor Odenwald 
aus Elbing beabſichtigt am 2 7 Pfingſtf iertage bier 


im großen Remter mit dem Elbinger Kirchenchor ein Octob 


Concert zu veranſtalten. Herr v. Makomaski, 
K. ruſſ Kammermuſiker bei der Italieniſchen Oper zu 
Peter burg, wird die Concertgeber durch fein Biolinfpiel 
unterſtützen. 

Elbing, 21. Mai. Die Deputation unſeres 
Magiſtrates, aus den Herren Oberbürgermeiſter 
Selcke, Bürgermeiſter Thomale und Stadtrerordneten⸗ 
Vorſteher Wiedwald beſtehend, wurde in Berlin von 
den Miniſtern des Innern und der Finanzen auf das 
Ircundlichſte empfangen. Letzterer entgegnete der De 
putation es ſei nicht der geeignete Moment, dem Kaſſer 
perſönlich die Wänſche der Stadt vorzutragen, da Se. 
Maj. zu angegriffen ſei; die ganze Angelegenheit, die 
außer Elbing ja noch andere Städte ſebr lebhaft be 
rühre, ſei überhaupt noch nicht fo weit gediehen, ſie dem 
Katfer vorzulegen. Wenn aber irgend eine Stadt be⸗ 
rüdſichtigt werde, jo ftebe Eibing in gleicher Linie mit 
an eren. Die Herren Miniſter gingen noch näher ge⸗ 
ſprächsweiſe auf dies Thema ein und bekundeten ihr 
lebbaftes Intereſſe für die Stadt und ſagten ihre Unter 
ſtützung in oben angedentetem Sinne bereitwilliat zu. 
— Einem nit unerbeblichen Diebitahl in der Eifen: 
bahn⸗Waggon⸗Fabrik fit man dieſer Tage auf die 
Spur gekommen. Der dort angeſtellte Magazin⸗Ver 
walter S. bat aus dem ihm anvertrauten Depot 86 
Pfund Kupfer entwendet und daſſelbe nach Königsberg 
verkauft. Der von ihm benutzte Unterhändler mochte 
aber wohl merken, daß das Kupfer auf unrechtmäßig 
Weiſe von ſeinem Bekannten erworben war und über⸗ 
zab die betreffenden Briefe der Polizeibehörde, worauf 
weitere Ermitielungen den Diebſtabl ergaben. (E Bl) 

D Marienwerder, 19. Mai. Defter hatien wir 
Gelegenheit, uns kloſſiſcher Kunſtgenüſſe zu erfreuen, 
während ein Circus unſern Mauern viele Jahre 
fremd blieb. Geſtern eröffnete Herr James Wheal 
ſeine Arena in der Grünſtraße. Das Publikum war 
ſehr zahlreich erſchienen und thaten die Künſtler das 
i in Humor und Verwunderung zu 
ſetzen; unter den Damen heben wir Fr. Cotreliy 
als Schulreiterln, Frl. Pbeobe als elegante Springerin, 
von den Herren Erneſt, William, Rund und 
den Jongleur Mohamed, hervor. Das Schulpferd, 
Hengſt Blücher, und ein kleiner ſchottiſcher Schimmel⸗ 
vor y, letzterer in Freiheit dreſſirt, ſuchen ihres Gleichen. 
Die Clowns erheiterten die Pauſen mit trefflicher Komit 
und Eymnafti, Hr. Wheal wird bier nur noch 
8 Vorſtellungen geben, weil er einem Rufe nach 
Elbing tolat. 

a 


jeeten ſich bet ihm bereits 
die Anfangsſpuren des Säuferwahnſinns, was ihn kurz 
vor ſeinem Tode auch mit einem ſeiner Collegen in 
einen unangenehmen Streit gebracht. Es tritt daher 
die Vermutbung nahe, daß er ſich abſichtlich quer über 
— Schienenſtrang gelegt und jo ſeinen Too geſucht 


abe. 
Vermiſchtes. 

— Die Berliner Molkerei⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft eröffnet in den erſten Tagen des Juni den Be⸗ 
trieb von einigen 100 Kühen und den damit Hand in 
Hand gebenden Vertrieb reiner unverfäfſchter Milch für 
die Reſidenz Berlin, divecs, wie fie von der Kuh kommt, 
unter Garantie in verſchloſſenen Milchalasgefäßen. 

— Am Sonnabend, den 31. Mai, Vormittags, wird 
ein Extrazug von Berlin nach Hamburg abge⸗ 
laſſen werden. Für Hins und Rückfahrt beträgt der 
Fabrprels: erſte Wagenklaſſe 7 & 15 Pr, zweite 5 A 
20 und dritte 4 . 5 Pr. Die Billets haben Gil⸗ 
tigkeit bis einſchließlich den 13. Juni. Im Anſchluß 
Hel geladen Box ‚eine ES 

em der HamburgAmeritantichen Packet⸗ 
Fabrt⸗Aetien-Geſellſchaft Dampfes 1 — ſtatt. 


Briefkaſten der Me daction. 
„Einige Bürger.“ — Anonyme Zuſchrif en werden, 
wie wir das ſchon öfters haben erklären müſſen, von 
uns grundſätzlich nicht berüdſichtigt. 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Mai Angekommen 44 Uhr. 

rs. v. 20 Erg. v 20 

5 1 Br. Staaufaldf. 897/e] 888 
88/ Wp. 8 ¼ % b 81¼ 812% 
do. 4 % do. | 892 89% 

81 do. 4½% do. | 99¼ 99½% 
do. 3 % do. 103% 104 
Lombardenler. Gp. 111¾ 113 
Franzoſen 19586 6 198 
Aumünier 418 43 
Neue franz. 5% M. 847/85 
Oetker. Grebitanf. 173% 1772 
Kürten (8% 50%/8 
Def. Sülderrente 65 
Ruf. Banknoten 8138) 802,8 
Oeſter. Bantnoten' 904 90!/s 


88d/a 
80595 


Petroleum 
Spt. O. 0 12 12 
Rübölept. Oet 22 22% 


Spiritus 

Mai⸗Juni 18 12 18 9 
Sept⸗Octbr. 18 23 18 22 
Pr. AK 5 conſ.] 104 104 


fi . 
—2 ne ae 


Gd. u 
Ob 1 


tember 451, der Sept. Ocibr. 454. . feſt, aber rubig, 
Petroleum flan, Standard zogu⸗ 
. — . e. 
Bremen, 20. Mai, Betroleum ſſau, Standard 
und Br. 


Wien, 20 Mai. ugcburſ 68,10, 
Güibervente 72,75, öder Sao 5.00) Senarten 98 00. 
edttactien 300,00, ſen 230,00, 

Galizter 220,00, Kaſchau⸗Oderberget 1000. Parduvitzer 


6. 19 ff. 


i extra 


64 Angebot, 120% M 


165,00, Nordweſtdaba 212,00, No. Tit. B. —, Per don 
109,60, Hamburg 54,50, 
Amſterdam 92,50, Böhm. Creditlooſe 
172 00, 1860er Looſe 101. 25, ſardiſche G 

187.00, 1864er Laoſe 142,00, Unionbank 182,00, Anglos 
Auiria 224,00, Auſtro⸗türtiſche 75,00, Napoleons 8,72, 


noten 1,65, Schiff ſche Bank —. — 


mäßigen Druck. 
Amſterbam, 20. Mal. [Getreide narkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen Pe October 363. Roggen de 
er 


K. 72 alta lea Cl. el Cafe 
5% Ruſſen de 1871 934. 5% Ruſſen de 1872 934 
Stiher 598. Türelſche Auleige de 1865 2.4 
Türken de 1869 614. 6% Ber. Staaten Ye 1882 90% 
Aus der Bank floſſen beute 52,000 Pfd. Sterling. — 
R Berlin 6, 25. Hamburg 3 Monat 
„50. ankfurt a. M. 11%. Wien 11,50, Paris 
Se etersburg 313. 9% Türken Bonds 874. — 
Aſtig. 
ges 20 Mai [Baumwolle.] (Schluß ⸗ 
bericht. 10,00 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 9%, 
mibbling amerikaniſche 83, fair Dhollerah 645, mioo: 
ling fair Diolerah 53, goed middling Dholierah 42, 
middl. Dhollerah 4, fair Bengal 33, fair Broach & 


64, fair Bern „ fair Smyrna 7, fatr Egvptian 
3. — Unverändert. Upland nicht unter good ordinary 
Mai-Lieferung 8g, neue Ernte October⸗November⸗Ver⸗ 
ſchiffung 91d. 

Liverpool, 20. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen 
Id niedriger. Mehl flau. Mais ſtetig. 

Parts, 20. Mat (Schtuß⸗Courſe.) 3% Rente 
54 70. Anleihe de 1871 86,27%. Anl. de 1872 87, 40. 
Italteniſche * Rente 68, 85. Ialtentſche Tabats⸗ 
Actien 803, 25. Franzoſen (geſtempelt) 765, 00. ran: 


zoſen neue 761, 25. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 495,00. 


Lombardiſche Giſenbahn⸗Actien 432 50. Lombardiſche 
Brioritäten 256,25. Türken de 1865 53. 45. Türken de 
2869 320,00, Türkenlooſe 168, 00. — Feſt. a 
Paris, 20. Mai. Beopuctenmarlt Kübbi 
ruhig, e Mai 93, 00, r Juli⸗Auguſt 94, 50, Ne Sep: 
tember⸗Dezember 96,0). — Piehl bebpt., r Mai 74, 00, 
Yr Juni 74,50, e Juli⸗Auguſt 75, 00. — Spiritus 
Ye Mai 54, 25. — Wetter: Veränderlich. 
Petersburg, 20. Mat. (Sch lu ß⸗Co urfe.) 


Londoner Wechſel 3 Monat 323. Hamburger Wechſel] 4 


3 Monat 271}. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 
Pariſer Wechſel 3 Monat 342}. 1864er Prämien: 
Anl. (geſtpit.) 1551. 1866er Pram.⸗Anl. (geitplt.) 1524 
Imperials 6, 17. Große ruſſiſche Eiſenbahn 138%. 


Internationale Bank, erſte Emiſſion, 180 Br. und bez., rübſ 


zweite 120 Br., 1183 Gd., 119 bezahlt. 

Antwerpen, 20. Mai. Gettetoe markt. (Schluß⸗ 
zericht.) Weizen feſt. Roggen fteigend, franzöſiſcher 221. 
u — PH 23 . 
ußbericht.) ntrtes. e weiß, loco ez. 
1045 Br., er Mai 40 bez. und Br., e Juni 40 Br., 


re September 42% bez. und Br., Pe September⸗De⸗Octbr 


zember 44 bez. und Br. — Ruhig. 

New⸗ ort, 19. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel au 
London in Gold 109, Golbagio 17}, / Bonds de 1885 
1183, do. neue 1141, Bonds de 186 


865 121, Griebahn 
62, Illinois 1183, Baumwolle 194, Mehl 7D.600.. Rother | A 


: ‚12022, 1024 Gr bez. — Noggen 7. 
Paris 43,00, Sranljust —4— loco 12084. 61 , 12184. 


64, good fatr Domra 64}, fair Madras B 


Gr 45 n urverän⸗ 
615 , 1227. 6% 


122/2365. 63 , 12384. 634 &, 12 % #33 2 


31 
Mal⸗ 


bez., Wilnaer 33, 334 Sr 
Juni 35 Pr Br., 34 Gr Gd. b 

Br., 30 . Gd. 

loco wetde 461 57 = bez 


Erk ſen * 45 Nuo unverändert, 


‚fein 60-61 Ke bez., 
Gr bez. — Wohnen 


Br. — t 
75 5 5 Hanfſaat obne 


36 Atio geſchaftslos, ioen 100-105 Br. — Klee⸗ 
{ 5% Kno abfallen » ſchwer verkäuflich, loco 


0 3 Br. — 


& Br. — Leialuchen . 50 Kut loco 70-76 . 
Br., 68, 70 J bez. — Rübtuchen der loco 


derten Preiſen einiger Handel, loco obne Jap 18 
17 bez. Mai ohn Faß 18 


* 


x & bez. Auguſt ohne Faß 
194 & Br., 19 RM Gd., 19 & bez. 
Stetti Weizen etwas 


K Br., 
Br. — 


Irühſabrswelzen 10. 710. Raff. Petroleum in ri Octi.⸗Novbr. 51 & bez u. Bd., Novbr.⸗Decbr. 5} A bez · 

Ar Salon von J Sp, 19}, do. in 50 ia 195, Berlin, W. Mal Weizen ioco er 1000 Kılogr. 

bapuanas suder . ite des 72 92 M Dual dert. . Mai 871— 

Golbagſos 183. niedrigste 173. 833—+ 9% bz. Mair 871—8812—4 A Par 
b 


Nr Börfe 
Amtliche Notirungen am 21. Mai. 


Wee loco r Tonne von 200044, feſt, ſchwache 
age, 
1 Aaunb eld 127-183 % 9% 88 92 Br. 
ochbut 28 30% 8689 
8 1 „ 85 78, (80-91 K 
85 4 * 5 bez. 


29 * 


450 . 
Aer 1x083, lieferbar 50 , Inlänbi 


Ser 4 
Auf Lieferung er Mai 50 . Gd., Yer Juni⸗Juli g 
91 G Br., 511 . Gb., Juli-Auguſt 911 j 


drehe loco "Ye Tommeivon 2000 64. große 1077 
Erbſen loco He Tonne von 9000 K weiße Koch⸗ 


e, 44% K, Sutter 43-434 & Regulirungspreis | 


Hafer loco Ne Tonne von 64 N 
Steinkohlen Ye 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
8 doppelt geſiebte Nußtohlen 29 K., 

ſchottiſche Maſchinenkohlen 25 

Wechſel und Fondscontſe. London 3 Mon. 
6.19 Br, 6.19 gem. 34% Staatsſchuldſcheine 888 
Od. 54% weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftliche 
81 Gd. 4% do. do. 88% Gd., 44 & do. do 99} 
Br., 99% gem. 5% Danziger Hypotbeken⸗Pfandbriefe 
r. 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 


FE 


Br. 


Michtamtliche Courſe am 21. Mat 

Gedanta 96 Or, 95 Sd. Danziger Baniverein 84 
Br., 83 Od. Maſchlnenban 83 Br. Marſeaburger 
Biegelei 97 Br. Brauerei 97 Br. Chemie Fa⸗ 
beit 100 Br. Bobhlſchau Cement 100 Br. Lombarden 
113 Br. Franzoſen 193 Br. 


Deiszig, 21. Mai. 

Betzeibes Würfe, Better: Hübe. Wind: Süd⸗Weſt. 

— Weizen loco wurde beute zwar ruhig, aber zu vollen 
geſteigen Prelſen gekauft; das Augebot bleibt klein und 
nd 300 Tonnen gehandelt worden. Bezahlt if für 

Sommer: 13084, 823 , roth bezogen 123/242 73 &, 
bochbunt und glaſig 12244, 87 ., 12982, Sst, 89 , 
ra 13284, 91 % der Tonne. Termine feſter gehalten. 

12088, bunt Mai 884 A bezahlt, 863 „ Br., 86 „ Gd. 
Mat Juni 854 % Br., Juni. Juli, 86 Ag Br., Juli⸗ 
August 861 . Br, September⸗Octbr. 811 * bez. 


2 Nice waves 12683. bunt 86 „ Gekündigt heute 


Roggen loco in guter Frage für alte polniſche 
Waare zum Export und find davon 250 Tonnen vers 
kauft. 12 1/ 2c. 481 &, beſſerer 12094 49% M der 
Tonne bezablt, Termine ſehr feſtgebalten bei geringem 

ai 50 9% Gd., Juni⸗Juli 513 

bez, Juli Auguſt 52 9 bez. Regulltungspreis 120% 
5 „ inlandiſcher 53 . Gekündigt beute Nichts. 
Gerſte loco kleine 10777. 524 A, große mit Geruch 
188. 47 %g. ur Tonne bez. Erbſen loco Futter⸗ 
431 , Mittel 444, 444, 444 , grüne 43 % er 
Tonne bezahlt. Termine obne Angebot, Futter: Mai: 
uni 44 % Br. Megultrungspreis Futter- 44 . 
Gekündigt heute Nichts. — Hafer loco 463 „ ar Tonne 
verkauft. — Spiritus loco nicht zug führt. 

Elbing, 20. Mai. (ultpr. Zig.) Marktbericht 
wegen mangelnder Zufucr nicht aufzuſtellen. 

n atgeterg, 20. Mai. (v. po 


— 
— 


— 


Wehen I 49 
Ar Br. bunter 100-110 Pr Br., 12568. 107% Gr bez., 21 


„ eur Junt⸗ Juli 555-4 %_ b., de Juli⸗ 
arg 551— 1 & bz, der 1 
55—55f M bz. — ® e 1000 Kilogramm 


1 * — Petroleum raff Ye m mit Faß 
loco 125 N, Ye Mai 114 , 7 Mai. Juni do., 
Yır Ser tember · October 12774 bz. — 8 
ur 100 Lite a 10,000 % loco ohne Jar 18 M 5 Ar 
bz, mit Faß de 18 10-9 * bz, Ye 

Juri do., Jr Juni, Juli 18 * 11—13—12 & by, 
de Juli⸗ 18 - * bi., Ye Augul⸗ 
ember 19 MR — 18 „ 28—29 Gr bz, Pe Septbr. 


Sept 

October 18 * 22 K z. 
Breslau, 18. Mal. Kleeſaat nominell, weiß 12— 

13—15—18 &, roty 10—13—15 , ſchwediſch 16— 


Zufuhr, 921 701 7 * — Abymothee ohne 
Schiffsltgen. 


Nenfabrwafier. 21. Mai. Wind: S. 
Geſegelt: Maaß, Jian Paul; Schmidt, Fran⸗ 
zisca; beide nach Sunderland mt Holz. — Runge, Aus 
guſte, Bremen, Getreide. — Cornel uſſen, Expeciance, 
Brügge, Holz. — Domke, Ida (SD), Hull, Getreide. 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 20. Mai. — Waßſernand: 6 Fuß 2 Zoll. 
Wind: O. — Wetter: bewölkt. 

Stromab: GR. 
Zander, Winiaws ki, Moncynek, Danzig, 
1 Kahn. 1715 &. Rogg., 266 44 Erbin, 
Strauch, Schram, Osterode, Berlin, 2 Tr., 361 St. w. H. 
Strauch, derſ., do., Bromberg, 2 Tr., 429 St. w. H. 
Rapid. ng * Schulitz, 5 Tr., 692 St. h. 
„ 27 w. H. 
Schmidt, Peglan, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 533 St. h. H. 
Droszkows ki. derſ., do., do., 1 do., 569 St. h. H. 
Mandel, Mandel, Krylow, do, 4 Tr., 800 St. 0. H., 
000 St. w. H., 8 Laſt Faßh. 
Reich, Müntz, Lesztomice, Schulig, 4 Tr., 1858 St. w. 
H., 5711 Eiſenbahnſchw. 
Zalewske, A 81 Czmocha. do., 6 Tr., 132 St. h. H., 
1200 St. w. H, 36 &. Theer. 

Birnbaum, Papiernid, Ponichow, Promberg, 3 Tr., 
1223 St. w H., 500 Eiſenvahnſchw. = 
Weintraub, Ehrich, Weihlomäta, do., 4 Tr., 1382 St. 

w. H., 4656 Eiſen bahn ſchw 
Lenz, Berliner Holzcomtoir, Nowimiasta, do., 3 Tr., 
9461 S.. w. H., 2 Laſt Foßg. 
Halpern, Laufer, Sienſawa, do, 3 Tr. 1903 St. w. H. 
Cucker, Herzberg, Swierze, do, 3 Tr., 7:6 St. w. H. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
2| Barome Sherusmeier 
El A 32 im Seen. | Wind und Wetter. 


337,74 14,3 S., lebbaft, hell. wolkig. 


. Portatius u. Grothe) E „ 
Kilo feſt, loco bohbunter n 4 336,27 12,9 Bar Tebbaft, hell u. Har. 


rother 96— 106 Ar Br., 12644, 107 Gr bez, Sommer 


18 837,48; 16,7 S., heftig, bewöltt, 


Freireligisſe Gemeinde. 
Donnerſtag, den 22. Mai, Vorm. 10 Ubr 
Predigt Herr Prediger Röckner. Confir⸗ 


mationn * — 
eute Nacht 2 Uhr wurde meine liebe Frau 
Adolphine, geb. Schoenau, von 
einem Knaben entbunden. 
Danzig, nr Mai 1873, 


rampff, 

Hauptmann und Compagnie⸗Chef im 3. 
Oſtvr. Grenadier⸗Regiment No. 4, 
Sir den 19. b. volljogene eheliche Verbin. 

dung zeigen ergebenſt an: 
Adolph Grunenberg, 
Adelheid Grunenberg, 
geb, Pahlke. 
Danzig, den 20. Mai 1873. 
en 18. d. M. endete das thätige Le 
meines lieben Mannes Nobert Guſtav 
Zander im 35. Lebensjahre an den Pocken 
in Rußland. Dieſes ftatt beſonderer Meldung. 
Danzig, 21. Mai 1873. 
Die binterbliebene Wittwe 
— HBedwig Zander nebſt Kindern. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 
zur 148. Lotterie kauft jeden Poſten 
ver 4 à 73 Thaler. 

Aug. Froese, 
. Brodbänkengaſſe 20. 
Einsetzen Künstlicher Zähne inner- 
halb 6 bis 8 Stunden, sowie Behand- 
lung sämmtlicher Zahn- u. Mundkrankheiten 
in Kniewels Atelier, Heiligegeist- 
gasse 25, Ecke der Ziegengasse. 


He Eröffnung der Könige Militair- 

Schwimm⸗Anſtalt am Langgarterthor 

findet Montag, den 26. Maß er., ftatt. Be⸗ 

dingungen find wie in den früheren Jahren. 

Näheres auf der Anſtalt zu erfahren. 
Danzig, den 20. Mai 1873. 


Die Direction 
der Kal. Schwimm⸗Anſtalt. 


Mae een 
M. Klein, e. 
Feinste Tafelbutter 


in ½ u. ½ ER tägl. frisch, empf. billigst 
E. W. HL. Schubert, Tagen 
Neue Liſſab. Kartoffeln, 


Matzes peringe 
empfiehlt 
_R. Schwabe, e. 
Ausverkauf 
mit Sonnen: und Negenſchirmen und 
Spazierſtocken 


128. . 128. 
Es wird anf eine ländliche Beſitzung im 
E 1 Werth & 14,000, 9 


„ein Darlehn 

darleiher wollen Off te ＋ fer Chi 89611 
erten unter Chi 

in der Exped. d. Ztg. — — 2 


Circa 3000 Thaler 


ſollen auf Leibrente gegen 10 %, Alter 53 
Jahre, vergeben werden. Näheres franco 
Butom in E. F. D. 44 poste restante, 


in Rittergut 


F 44 

Ein Bit 
bei Bütow belegen, Areal von 1000 M. 
incl. 200 M. zweiſchnittige Wieſen und Torf 
und 164 M. Buchenwald, ca. 100 M. 
ſchlagbar mit Eichen⸗ und r 
un . See, der Boden durchweg llee⸗ 
fähig, auch befindet ſich auf dem Gute noch 


eine Ziegelei, da ein bedeutendes Lehmlager, 


Wald und Torf vorhanden ſind, und ver⸗ 
zinft die Ziegelei das Gut zur Hälfte, Hypo⸗ 
thek iſt nur 8464 , maflive Gebäude, 
lebendes und tobtes Inventarium vollſtändig, 
fol für nur 40,000 %, mit 10—15,000 & 
Anzahlung, verkauft werden 

Alles Nähere und Ausführlichere durch 
ben Güter: Ügenten 


C. W. Helms, 
(127) Danzig. Jopengaſſe 23. 
Peine in der Marienwerder Niederung, 1 
Meile von Marienwerder, + Meile von 
der Kurzebracker Chauſſce belegene Beſitzung, 
Sechsſubu, 4 Hufen 8 Morgen culmiſch, neu 
ausgebaut, mit completem todten und leben: 
den Inventarfum, bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Käufer bitte ich, ſi h an 
mich zu wenden. 
Meyer, Poſthalter, Marienwerder. 
Ein, für ſich allein beſteh. Vefigung in der 
Marienwerd. Niederung, etwa 400 Mrg. 
groß, ſehr gut artond., mit guten Gebäuden 
und Juventar, gegen 100 % Grundſteuer 
iſt für 52,000 Thlr. mit 25,000 . An: 
jeblung zu verlaufen. Näheres unter 9844 
n der Exped. dieſer Zeitung. 


Ein ſtarkes fehlerfreies Ar⸗ 
beitspferd ſteht zum Verkauf 
Kohleumarkt No. 6. 
in blübendes Materialgeſchäft hat den 

= Auftrag billig 31 verkaufen oder zu vers 
afterpachten. Schaefer, Marienwerder. 
Ein wohl erhaltener Halbverdeckwa⸗ 

gen und ebenſo Jagdwagen mit 
Dienerſitz wird zu Taufen geſucht. 
Adrefien erbitte Neufahrwaſſer, Oli, 
vaerſtraße 4, parterre. 


Oberſchleſ,Stentohlen, 


ben beiten Engliſchen und Schottiſchen an 
Brennwerth vollkommen gleich, offerirt france 
Danzig und aller Bahnſtatlonen zwiſchen 
Bromberg und Königsberg in en⸗ 
ladungen von je 2 Laſt 


F. W. Lehmann, 


Danzig. 


Ein tüͤcht. Clavierlehrer 


wird nachgewleſen in der Muſilhandlung von 


H. Kohlke, Danzig, 
f Langgaſſe 74. 
Ine ſolide inländiſcke Feuer⸗Verſ.⸗ Gel 
ſchaft wünſcht für Danzig einige tuch 
tige Agenten zu beſtellen bei 15 Procent 
Proviſton. Gef. Adreſſen ſind sub 9650 
an die Exped. dieſer Zeitung zu richten. 


Sechs und Dreißigſter Rechenſchaftsbericht 
Derlinichen 
Lebens⸗Verſicherungsgeſellſchaft. 


Im Jahre 1872, dem 36. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden 
a 1645 neue Verſicherungen mit Rihlr. 2,797,742% Kapital und Rihlr. 6346, 
1. 6. jährlicher Rente 9 ee 
355 Perſonen mit Rihlr. 465,900 Kapital als verftorben angemeldet, und 
Athlr. 1,009,489. 8, 7. an Kapital⸗Einzahlungen, Prämien und Netto⸗Zinſen 
Ay ker 
Am Schluſſe des Jahres betrug: 
der Verſicherungs⸗Beſtand 13,400 Perſonen mit Nthlr. 20,338,611% 
Kapital und Nthlr. 18,485. 2. —. jährlicher Reute, 
der Geſammt. Fond Nthlr. 3,859,580. 20. 4., u 
die 0 485 unveribeilten Ueberſchüſſe der letzten fünf Jahre Nthlr. 
7} * * > 
An die Verſicherten gelangt im Jahre 1873 die Dividende pro 1868 mit 22 Pro, 
sent zur Vertheilung 2 


Der ausführliche Geſchäfts⸗Bericht pro 1872 kann in unferm Bureau, ſowle bei 


a 
ſämmtlichen Herren 
ide err 


Maren in Empfang genommen werden, 
erlin, den 30. Apr 


April 1873. 
Direction der 


Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


v. Bülow. Le Coq. Jacobi. Winckelmann. Busse 


Directoren. 


Vorſtehenden Bericht bringen wir hierdurch 
gebenen Bemerken, daß der Geſchäftsbericht des Ja 
gegeben wird, und Anträge auf Verſicherungen jederzeit angenommen werden. 


Danzig, den 21. Mai 1873. 
Der General:Agent der 


Die Agenten Srliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaſt. 


Otto Fr. Wendt 


Comtoir: Buttermarkt No. 15. 


Albt- Hein, L.A. Wilda, 
gr. Wollweberg. 15. Hundeg. 40. 


L. Molkentin, 
Kl. Mübleng.7—9. 


— nl ALL 2 ie 


in Gotha. 

Nach dem Nechnungsabſchluſſe der Bank für 1872 beträgt die Erſparniß für 

das vergangene Jahr 
70 Prozent 

der eingezahlten Prämien. . 5 

Jeder Bankiheilnebmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt 
einem Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführ⸗ 
aus Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen 

egen. 

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗Geſell 

ſchaft beizutreten, giebt der Unteneidnets bereitwilign te Auskunft — 


vermittelt die Verſicherung. 
Danzig, den 21. Mai 1873. 


Albert Fuhrmann, 
Agent der Feuer⸗Verſicherungsbank f. D. in Gotha, 


(9857) Comtoir: Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe 28. 


Burgess & Keys 


neue patentirte Getreide- u. Gras-Mähemaschine, 


erstere mit Selbst-Ablegevorrichtung, 


8 
1 


patentirte Halmheber, 
pine An) 


- 8 x 5 \ 8 
mit und ohne Treibersitz. 
l Haupt -Vorzüge: 
geringes Erforderniss an Zugkraft, bequeme Handhabung bei einfacher aber starker 
Bauart und grosser Leistungsfähigkeit, 
Durch patentirte ®chmierbehälter ist die Maschine täglich nur einmal 


zu ölen. 
Um später prompte Lieferung zu ermöglichen, bitte ich um rechtzeitige Erthei- 


a A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. 


A. W. Mueller, Buttermarft No. 11, 
Fabrik für 


— 


Gas-, Waſſerleitungs⸗,Canaliſations⸗, Waſſer⸗ 


heizungs⸗Anlagen 2c. 


Mit Hinweis auf die von der Gasanſtalt als nothwendig bezeichnete Regulirung 
verlegung der Haupts 


mich zur Ausführung dieſer, wie ſämmt⸗ 
aller nötbigen Artitel bin ich in den Stand gefept, 


der Gasleitungen in den Häufern, die gleichzeitig mit der 

liger in dee lg dad enger Beben 7 
er in a n. 

Durch bedeutende Vorrat 


Aufträge ſchnell und zu ſoliden Preiſen zu effektuiren. 


Auction mit 


kauſtiſcher Soda in eifernen Trommeln. 


reitag, den 23. Mai 1823, Vormittag 10 uhr 


Auction im Königl. Seepadhofe — unverftenert — gegen baare Zahlung über: 


16 eiſerne Trommeln mit kauſtiſcher Soda, 


welche mit dem Dampfer dordibireman, Capt. Foulſton, von Hull vom Seewaſſer be 


ſchädigt, hier angekommen find, 


Adolf Gerlach, Mäfler. 


Vollziehender Director. 


ur öffentlichen Kenntniß mit dem er⸗ 
bres 1872 bei uns unentgeltlich aus⸗ 


Auction 


1 4 7 mit % i< 7 9 ö uten a 
mit habarirten eiſernen Dachplatten. 
Freitag, den 23. Mai, Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
im Königl. Seepackhofe in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen baare 
e unverzollt verkaufen: 


26 Bunde eiſerne Dachplatten 


welche mit dem Dampfer „Norkſhireman“, Capt. Foulſton, von Hull, vom 
Seewaſſer beſchädigt, hier angekommen ſind. 


Adolph Gerlach, Mükler. 


Mit dem heutigen Tage eröffnen wir 


Joppot Seeſtraße No. 55 


eine Commandite unſeres Tabaks⸗ und Cigarren⸗Geſchäfts und bitten un 
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. e 


Gebr. Wetzel 


Danzig. 


1 5 


Ein gut erhalten. mahag. Cafe oyal, 
Pianino e 66. 


i Breitgaſſ 
Von heute ab zeugt Actien: Bier, 


a k bert Reimann. 
Haase S Concert-Halle. 
Täglich Concert und 
orſtellung 
der Actien⸗Geſellſchaft Henneberg. 
Es werden biermit ganz ergebenſt eingela⸗ 
den: alle u u ſolche, die es werden 
wollen, zur Ergründung einer neuen Actien⸗ 
Gründung auf Baperiſch Bier, Das 
Grund⸗Capital beſteht in: ' | 
Teufels .... und Glycerin, 
Scheidewaſſer und Strychnin, 
Wurmkraut, Mutterkorn und ferner: 
age bafız ame 
„dafür 
110 aer metal er 
un, 
Sie schon dic it unterbäumi 


tft billig zu verkaufen 3. Damm 3, 


Ei Geſinde⸗Buch if d. 20, Mai verl., g 
Belohnung abzugeben Poggenpfuhl 19. 
Eis junges gebildetes Mädchen ſucht eine 

Stelle als Geſellſchafterin oder Erziehe⸗ 
rin. Gef. Offerten unter 9958 in der Exp. 
dieſer Zeitung. 03 = 
Eine anſtändige älterbafte kinderloſe Wittwe 

wünſcht bei einem Herrn die Wirthſchaſt 


führen. E 
Gef. Adr. werden unter 9945 in ber 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

ür ein floites Materialgeſchäft mit Ein 


fahrt und Fremdenzimmer wird ein un 
verbeiratheter junger Mann mit 12—1500 
R Vermögen gel. durch Schaefer, Marien: 


j 
umt 
öllenf 


. 
der Nstien geſchieht 3 Damm 2 


Kaufmänniſcher Verein. 


Sonntag, den 25. Mal, 8 Uhr Morgens 
Verſammlung bei Herrn Brunuies auf dem 
Langenmarkt, behufs Beſichtigung einer in 
duſtriellen Anlage. 

Der Vorſtand. 


Oſtſeebad Zoppot. 


Die Eröffnung der warmen Seebäder 
zeige biedurch ergebenſt an. 
Zoppot, den 21. Mai 1873. 
BVBottcher. 


3 * 

Specht's Etabliſſemen. 
in Heubnde. 
Das Dampfboot fährt bei günſtiger Wit: 
terung um 8 Uhr Morgens vom Johannis- 
thore und um 12 Uhr von Heubude zurück 
Nachmittags um 2 und 33 Uhr vom Jo 

hannisthore und um 7 
zurück. 5 


tl. Garten 
© 22 5 
onnerſtag, . Mai, 
Nad mſtiags 5 Uhr, 


Salon- Concert 
ausgef. von der Theater⸗Kapelle unter 
Direction des Hrn. A. n. 
ee 3% Kinder in Begleitung 
Leger find frei. . rn 


C. Fischer, 


vor dem Petershager Thor, 
Donnerſtag, den 22. Mai, 
Morgens 7 Uhr, 


Früh- Concert, 


ausgeführt von der K 
Gres adier⸗Regiments Ro. — Anfang 5 


Entree 3 He, Kinder frei; 
E 1 5 H. Buchdolz. 0 
Spliedt's Etabliſſement 
in Jäſchkenthal. 
Donnerſtag, den 22. d. M., am Himmel⸗ 
fab eh 8 
Concert. 
Wise be act werbende e 


Von Donnerſtag, den 22. d. 
wird in oben genanntem Ctabliſſement 
fremden Bieren au 


Danziger Aetien⸗Bier 
verabiolgt. user 
Selonkes Theater. 
Donnerftag, den 22. Mai: 
Gaſtſpiel d. berühmten Veloeipede⸗ 
Virtuoſen. 


Danziger 
Reiter⸗Verein 


Das Fünfte auseting, bed Bereing 

det am Sonntag, den 25. Mai 
ion, fa. = 

Rendezvous um 14 Uhr vor dem 
Geppelt'ſchen Lokal 1 Langefuhr. 
dune 5 Uhr Dinner im Engliſchen 


r 


„Danziger 
A chi en B ier 
a Flaſche 2 empne 
M. Klein, Heligegeiſtg J. 


13 Täglich friſch vom Faß a Seidel 


Her 
Danziger Actien⸗Lager⸗ 


Boehm. von Keudell. 


„ ab 
außer 


Uu. A.: Ein beugaliſcher Tiger. 
Bier empfehlt à Seidel 13 9 Schwank. Dinge e. Liederſpiel. 


Danziger Japan 
Eye richt poste Testante, 


—— 2. 


Verloren 1 Paͤckchen mit 
bedruckten Couverts, Proben. — 
Wiederbringer erhält Belohundg 
Poggenpfuhl 92. 


Am 25. Mai gedenken wir 8I jährige Eyes 
leute mit Gottes Hilfe unſere goldene 

Hochzeit zu feiern, wozu wir theiln de 

Freunde und edle Herrſchaſten um milde 

Theilnahme bitten. Die Trauung ſoll um 

4 Uhr in der St. Joſephlirche ſtattfinden 
Danzig, den 21, Maf 1873. 


A. Hannemann, "nes 
Hintz’s Concert-Salon. 
Breitgaſſe 42. 

Heute Abend zur Einweihung des 
Danziger Actien⸗Biers, großes Con⸗ 
cert und Damengeſangs vorträge, wozu 
freundlichſt einladet 44 


FE 
— 


Fried.-Wilh.- Schützenh. 


i, am 

Donnerſtag, den 22. Weite 
s Militär: 

Himmelfabıtetane, großen Fan von 


„Hintz: 


Concert im Pa raim Reinke 
4 Dftpr. Grenadier⸗ 5 
bu 8 alder a Person 1%. — Sein 


44 Uhr Von morgen, den 
Anfang M. findet wieder tägl. Concert 


5 E. Schuldt Wein Druck und loc v 


W. Kafemann in 5 
Kon eine 


beratbenen Münzgeſetze und dem Bankgefeg, Zu) nicht zur nationalliberalen Partei gehören. Ebenſo man könne ja der Marke die Firma hinzufügen, um die 


8 


* 


= Banptjache dienen fie nur kriegeriſchen Zwecken und 


Ri 


Beilage zu No. 7912 der Danziger Zeitung. 


Reichstag. die Zahlung der franzzſiſchen Krlegscontribution | einer Reichsbank und noch weniger von der Er- bei kleineren Fabrikaten, W kzeugen und dgl., die 
36. Sitzung am 21. Mai. und die Ausgabe der neuen Goldmünzen neben ben weiterung der Preußiſchen Bank zu einer ſolchen etwas ganze langathmige Firma de: Induftri . 
Die dritte Berathung des Geſetzentwurfs, be⸗ Banknoten und dem Staatspapiergelde unter gemif- | wiſſen. Ueberhaupt ift die Bankfrage glücklicher Weiſe ſchaften anzubringen. Beſonders aber iſt eine 
treffend die Geldmittel zur Umgeftaltung derſſen Umſtänden zur Ausfuhr des Goldes führen, den | einmal eine von denen, auf deren Entſcheidung die Bar- delsmarle für den Weltmarkt nothwendig, denn der 
deutſchen Feſtungen, giebt dem Abg. Krüger] Uebergang zu der beſchloſſenen Goldwährung erfhwe- |teiftellung der Mitglieder des Hauſes einflußlos iſt. Käufer verſteht nicht immer die deutſche Sprache. 
(Haderslehen) Gelegenheit, an Art. V. des Prager] ren und verthenern, ja auf lange Zeit unthunlich Nach der bereitwilligen Zuſage der Bundesregie- Selbſt wenn man die Firma ee genügt es 
riedens zu erinnern und gegen den Ausbau der machen oder ſehr große Verluſte herbeiführen könne rungen glaube ich von einer eingehenderen Motivi⸗ noch nicht; man hat alle Johann Maria Farina, die 
Feſtung Sonderburg⸗Düppel in Nordſchleswig zu] Die Angelegenheit ſei daher eine ſehr dringende. rung des Untrages abſehen zu können. Wir werden es in der Welt gab, aufzutreiben geſucht, um unter 
proteſtiren, der der Ausführung jenes Art. V. präfu-| — Bund.⸗Comm. Michaelis: Die Regierung noch einmal das proviſoriſche Gefeg vom März ihrem Namen der berühmten Kölniſchen Firma Con⸗ 
diziren würde. Bis beute ſei die Willensmeinung erkennt die Regelung der Bankfrage als “eine 1870 prolangiren müſſen, ich möchte indeſſen zugleich eurrenz zu machen. In einem ſolchen Falle Jann 
der Bevölkerung durch Abſtimmung noch nicht be⸗ der dringlichſten Aufgaben an. Sie beſchäftigt darauf, aufmerkſam machen, daß wenn ung dienähftenar die Fabrikmarke unterſcheiden und deren Nach⸗ 
fragt, obwohl — rg im preutziſchen Land⸗ ſich bereits mit der Ausarbeitung eines bezüg⸗ Seſſion das verſprochene Geſetz nicht ſofort bringt, ahmung iſt nicht ſtrafbar. Koſten können bei einer 
tage die nn Grenze als eine proviſoriſche ichen Geſetzentwurfs und wird denſelben in der] dem Reichstag vielleicht die Geduld zu weiteren] Regulirung dieſer Frage nicht eniftehen; denn ſelbſt⸗ 
bezeichnet babe. Man verbreitete zwar die Nachricht, nächſten Seſſion des Reichstags vorlegen. — Abg. Prolongationen fehlen möchte. Ich theile nicht die] perſtändlich muß bei Deponfrung der Marke eine 
daß Oeſterreich und Preußen darin übereingekommen v. Loe: Für mich iſt die Bankfrage ſehr einfach zu Meinung derjenigen, welche erſt die neuen Gold⸗ 
ſeien, Art. V. für null und nichtig zu erklären, aber regeln, ihre Löſung beſteht in den kurzen Worten: münzen in alle Adern des Verkehrs eindringen 
eine offizielle Kundgebung darüber fehle bisher und Kein ungedccktes Papiergeld! Die Freunde deſſelben laſſen wollen, ehe ſie an die Löſung der Banlfrage 
lene Nachricht ſcheine nur verbreitet zu werden, um ſagen freilich, daß es den legitimen Handel befördere, herantreten; wir werden uns unſer Gold gar nicht 
die nordſchleswig' ſche Bevölkerung von ihren natio- doch das iſt nur eine jener allgemeinen Phraſen, ohne die entſprechenden Beſtimmungen über die 
nolen Beſtrebungen abzuschrecken. — Abg. Ewald: welche die große Menge verblüffen, aber nichts ber Emiſſton von Banknoten erhalten können. Ich er⸗ 
Das Geſetz gebt von dem Grundſatze aus, ebenſo wie weiſen. Was foll denn für ein Unterſchled fein innere nur an die jüngſten Vorgänge in Wien und 
das Jnvalidenfondsgeſetz, daß der Staat mit den ihm zwi chen legitimem und illegitimem Handel ? Ich kenne auch hier in Berlin, wenn ſie auch die Wirkungen 
abb Geldern Handel treiben fol. In Ae⸗ keinen, das Handelsgeſetz und das Landrecht gleich. der Wiener Kriſis hier nur in abgeſchwächter Weiſe 
et etre Paſcha der erſte Kaufmann des falls nicht. Die Herren Nationalliberalen scheinen] ühlbar machte; dort ſteht man leider im Begriff 
Lan t es bier rei); aber in civiliſtrten Staaten] die Regierung in dem Beſtreben unterftägen zu] ſtatt den Schaden zu herlen, ihn durch die Ausgabe 
3 Geld⸗ und Mal vor, ein neues Zeichen, wollen, die Preußiſche Bank zur Reichsbank zu ungedeckter Banknoten zu überkleiſtern. Die Folgen 
wie die Ge Ken Das Jenſpeculationen unſer Zeite machen. Ich würde es fehr bedauern, wenn auf einer neuen Kriſis dürften auch für Berlin unbe- 
alter beherrſ je in 2 5 eutſche Reich, dieſer baby⸗ dieſem Weg ein coloſſaler Usfug von Preußen auf's rechenbar fein. Um jo mehr liegt uns das Bedürfuiß 
loniſche Thurm, 15 eg noch nicht fertig; in dieſen] Reich übertragen werden ſollte. (Heiterkeit) — Abg. einer ſchleunigen Regelung des Bankweſens vor. — 
ar Jane ’ de die Sinn on Beller d 5 1 . e 5 3 Der Antrag wird hierauf einſtimmig angenommen. 
richten, welche > enden Jollen, | Die Lreirung eines einheitlichen Reichspapiergeldes, Antr RR 
‚(Heiterkeit.) Die Urquelle es Weſeve iſt die fran- | um die Bettelbaufen, dieſe Blutegel, welche an dem ö ce eta ate, ale Nagels 55 
zöſiſche Kriegscontribution: n Pl gierung hätte von wirthſchaftlichen Leben Deutſchlands ſaugen, zu beſeiti⸗ möglichſt den Entwurf zu einem Geſetze über den 
Anfang an einen überſichtlichen 55 Sorlegen müſſen, gen. Eine kleinſtaatliche Zettelbank, die Mittelbeutſche Schutz der Fabrik- und Waarenzeich en vorzu⸗ 
wie dieſe Gelder verwandt werden ſollen. In der Ereditbank“ in Meiningen zahle den Betrag der zur legen. — Abg. Peterſen: Der Schutz der Wag, 


igkeit, weil dort aus der franzöſiſchen Zeit h 


Markſchutz beſteht. Eine internationale Wichtigkeit 
hat dieſe Angelegenheit inſofern, als der Schutz na⸗ 


ten ausgedehnt werden müßte. Man bat zwar einen 
Vortheil darin ſehen wollen, daß aus ländiſche Mar⸗ 
ken in Deutſchland ungeſtraft nachgeahmt werden 
können, aber es iſt gegen alles Rechts⸗ und Ehrge⸗ 
fühl, wenn auf einem ſo illoyalen Wege dem . 
lande Concurrenz gemacht wird. — Bund ⸗Comm. 
Weimann: Der Bundes rath hat den Nachweis 


geführt erachtet. Die Beſtimmungen des 
ſtrafgeſetzbuches genügen vollkommen denn es wer⸗ 
den keine großen Schwierigkeiten entſtehen, wenn 
man die Firma der Marke hinzufügt. — Ab eordneter 
Braun (Gera): Es giebt eine ganze Reihe von 
Fällen, wo eine Firma nichts nützt; De ib für 
Einlöſ äſentirten Noten nicht voll aus, wenn ein ar 15 e e ate, . ai 
: nlöfung präfentirten Noten nicht voll aus, ren f niger civili K 
Segen muß ich ſtimmen. — Darauf wird das ganze Stück a ben Papier fehle (Hört! hörtl), ein Vorgang, vor 52 Able und pd 1845 durch ein Ge. dub — Dann ic wachen den Prem 
ya einſtimmig angenommen. der an den Wahlſpruch des ehrenwerthen Töpfer⸗ ſetz aufs Neue regulirt. Der Fabrikant brauchte die | enten und Conſumenten noch der Unterhändler, dem 
ze feigt bie Berathung dee Antrags der Abg. |gewerbes erinnert: je mehr Bruch, deſto beſſer ber | Marke nur in der Kanzlei der Amtsgerichte zu de» es oft wünſchenswerth iſt, daß man ſeine Bezugs 
dert bald u. Gen., welcher die Regierung auffor⸗ Berbienft, (Heiterkeit). — Abg. v. Goppelt eitenni | poniren, um gegen jede Nachahmung geſchützt zu quellen nicht kennt; dieſe find aber an der 
we ſen vorgibt 4 Gefeg über das Pane, Ia, Dißbraud an, welcer in der Prorie gewiſer dein; wenn eine Fälſchung vorkommt, fo tritt die leicht zu erkennen, nicht fo leicht an der Fabrik 
mit Metolt laber, durch welches die Circulation nicht 5 5 herrſcht, Noten in einem Betrage zu emit⸗ Entfdyädigungepficht ein. Aebnliche Geſetze eriftiren | Diefe Frage iſt auch nicht mit ber Batentgefeggebun 
über die Beſugalſer Noten regulirt und begrentt, töne 1 ihr Capital 3—5 mal überſteigt. Dennoch in Oeſterreich ſeit 1858, in England ſeit 1862, in] verwandt, denn die Rechts⸗ und Nüglileitägriinde 
Bam 3 Aur Ausgabe vollgedeckter Noten | ne er in die abſolute Verurtheſlung jeder Aus. Amerika, Belgien and Rußland. In Deutſchland] ſtud hier viel klarer und die Ausführung leichter. — 
e Bediugun fen und die Frage, ob und unter g f l. e Noten nicht einſtimmen. Eine eriftirt ein fo umfaflendes Geſetz nur für Bayern] Der Antrag wird mit großer Maſorität an gen om⸗ 
welchen 8 1 eine Reichsbani errichtet wer. rationelle Emiſſion vermehre die Zahl der im Ver- und die preußiſchen Rheinprovinzen; für dag übrige men. — Nächſte Sitzung: Freitag. 2 
den ſoll, entſch x * wird. — Abg. Tellkampf kehr W Werthe, ohne den Werth des Geldes Deutſchland iſt nur der Firma und dem Namen des München. Der Magiſtrat bal den Dir 
führt aus, daß bie Gefahr, welche in der Gircula- herabzubrücken, zudem fei die vorübergehende Aus. Fahrilanten ei Schutz gewä . ; Cini Königs 
zen Maſſe ni b deckt ; brilauten ein folder 6 gewährt. Der Bun⸗ Gaetano felli, Ebrenſtallmeiſter des 
tion einer große nicht baar gedeckter Bank, gabe ungedeckten Papiers für einzelne induftrielle | desrath Exlaß eines ſolch abge⸗ 
ten liege, in den Motiven Unternehmungen ein Bed „v. U ; Nine Ab ee 
noten liege, Goldmün 5 dem Geſetze über ' 6 edürfniß. — Abg. v. Unruh: lehnt, well ein Bedärfniß nicht vorliege, trotzdem 
Prägung der neuen zen anerkannt ſei, ebenſo] Ich will zur Genugthuung des Abg. v. Los con-] der deutſche Handelstag von 1868 ſich dringend da⸗ 


Sommer⸗Saiſon auf dem Aer 4 c 
der untrennbare Zuſammenhang zwiſchen bem letzt] ſtatiren, daß es tüchtige Volkswirthe giebt, welche für ausgeſprochen hat. Es iſt auch geſagt worden, 


7 etabliren. Die Geſellſchaft iſt 4 Monate 

päter in Florenz geweſen und kommt von 

hieter; dieſelbe beſteht aus 120 Perſo — — 
* 2 


iener Gefahr trete noch die Beſorgniß binzu, daß wollen viele National-Liberale, was Hrn. v. Lee Veſtimmung des Strafgeſetzbuches in Kraft treten zu lan Gabe u ie en 


die große Vermehrung der Circulationsmittel durch! vielleicht noch mehr verwundern wird, nichts von! laſſen. Es ift aber nicht immer möglich, beſonders 


Gebühr gezahlt werden, die die Koſten deckt. Beſon⸗ 
ders für Elſaß⸗Lothringen iſt dieſe Frage 2 5 


türlich auch auf die Marken ausländiſcher Fabrikan⸗ 


Victor Emanuel von Italten. bewilligt, während der 
us 


Ne 


eines Bedürfniſſes eines ſolches 94 als 5 25 


+ BinfenZvom Staate garantirt, 


= Berliner Fondsbörle vom 20. Mai 1873. 
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Geſangbücher in größter Auswahl 


Bekanntmachung Toiletteartikel. EC Guts⸗Verkauf. 3 Ein Rittergut 


wegen Lieferung von Poſt⸗ Friſtr⸗, Staub: und Einſteckkämme zu ſoliden Preiſen empfiehlt Pr. Sta t belegen 
15 1 : von Söilbpatt, Olfenbein, Horn und daa J. L. Preuß, Buchbindermeifter, f 0. 3. 1040 M. inc 70 1. Bielen, beben tent. 
Die Lieferung des Bedarfs an Drudfors a a rd bir . —— d > 1 ein Gut von 568 Morg preub, Gebände er Asche er rar nung 
mularen di Bezir⸗ g a Per nr BELIZE [davon Acker 482 Morg. u. 83 Morg. zwei“ Gebäude, ſehr bü ebendes und 
e NMitſerguts⸗ |EneBe tät Th etet arten den ie 
y Non 2 u hoher Kultur, ude ſämmt⸗ der Kränklicht 1 1 
F melde . a e ch 5 englifibe Daher 20 @etfbofen, Verkau No 9 4 5 5 glusjaat 4 Salt Kr einen Een Wen it 
lich 15 veranſchlagen ist, ſoll vom 1. Juli d. Neiſe⸗Rollen und Reiſe⸗Neceſſaires 9 5 *. n , Roggen, fl. Dieſe Beſihund dat eine tebe bu . 
an einen Lieferanten, welcher in einem zu Jabritpreiſen Es it ein Rittergut von 2296 Morgen, | Gerite, 60 Schſſl. Erbien, 85 Schſſl. Haſer liegt dice an ber Gücuee nag Beda 
ier Ober⸗Poſt⸗Directions⸗Beurke feine 5 0 und 2, Klaſſe und 55 Morg. Kartoffeln c., Inventarlum liegt er Cbauſſee und Bahnhof, 
Uffuin haben muß, anderweit vergeben werden. Albert Neumann, fete 20 tue 1 Wieſen, Aub 14 Pferde, 5 Ochſen, 7 Kühe 11 St. Jung, auch iſt noch zu bemerken, daß feſte Hypo⸗ 


i thek if und der Reſt des Kauf 
— — Teles bier Ber gef een Langenmarkt No. 3, gegenüber der Börſe. ſaat 400 Mora. Weizen, 200 Morg. Roggen, vleh, 150 Schafe ꝛc., für 30,000 3, bei] the er 5 5 1 nach 


i 7 „Uebereinkommen fteben bleiben kann 
. tende S 15,000 % Anzahlung, zu verkaufen. Das x 1 
ee ere, Maurer⸗ und Stuckgyps eee Niang ee 25 Ahe, selbe liegt } Meile von ber Chaufiee Als Mader und Ausführliere durch 


bit beſichtigt werden. 5 „Alles Nähere bei 3 den Güter⸗Agenten 
l l l e er cee Qualität Te 3 n af 5 Birnen, an dem F. A. Deschner in Danzig 5 8 C. W. Helms, 
und mit der Au P 4 errm. Berndts, |ieben ein großer Park, für 160, „ bei 2) _ Danzig, Jopengaſſe No. 23 
Lieferung von BonsDrudiormularen verſe x 7 N verlaufen, ; Poggenpfuhl 82. 5 Auzig. Jopengaſſe No. 23, 
. bis zum 12. Juni, Mittags 12 up = Laſtadie No. 3/4. ice cent P m — Auen a Ein gut e . Ei ne Erzieherin 
b Kanzlei ber Ratferlipen Oker Boft- dir 5 2 2 Meilen von der Stadt. Alles Nähere bei 8 ev. on, 23 Jabre Ir 5 „ 
tion in Gumbinnen abgegeben oder frankirt U enba fi fenen ; ig wagen wird zu kaufen ges. u Sn bre ait, der ute Zeugniſſe 
mit. ber Bolt an biefelbe eingegangen fein. F. A. Desehner 1 Danzig, Adreſſen unter 99117 in der Abr ci b. enen em 1. Jule Stel, 
8 anzig, ben 10. x zu Banzwecken offerirt in allen Längen Poggenpfu 3 Exped. di itung erbet. Fine Wohnung, beſtehend an 2 Cube 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. und liefert franco Bauſtell Ii Gn Tus Mirkon- urn, Exped. dieſer Zei t. Ein E 5 
78 955 hr a W D Eoesch 1 ann 10,000 Fuß Birken⸗Bohlen, in im Materials, Deſtillations⸗ und Spei⸗ mieten und . * 
5 Lebius. Sen m ) 2, 3 und 4“ ftart, gröptentbeils buntes cherwaaren-Geſchäft bewanderter Com⸗ Womöglich Fleſſchergaſſe, Vorſtädt Graben, 
Vom 18. d. Mts. prakticire ich Roblenmarkt 3. | Holz und troden, ſtehen Bahnhof Groß Bolh mis, der polniſchen Sprache mächtig, gegen: | Bongenpfubl, Hundenaſſe ——— 
ee wied 200 Centner uttermehl vol zum Bertauf, wärtig noch in Stellung, wünſcht zum 1. B. in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
d er in Charlottenbrunn. I & 3 F Th. Joachimsohn Jul ein e oe Die ober — 2 
2 1 u verkau ; B 
Dr. Bujakowsky. f N. Plös in Glbing 8 n K n der N 1 U Jg 5 


